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Hochdruck
aufRegierungundParlamenl

NS.-Amnestie noch vor den Sommerferien

Trotz Urlaub - und Sommerzeit i t das
polit] che Ge chehen noch ehr rege. Re­
gierung und Parlament haben derzeit
manche Arbeit zu lei ten und unter
Hochdruck mü en einige chon vor den
Wahlen angekündigte Maßnahmen er­

ledigt werden. Außerdem hat der Au -

gang der Wahl ver chiedene Maßnahmen
erfordert. So mußte der Mini terrat die
Gründung einer Ge ellschaft be chließen,
der die Verwaltung der ver taatIichten
Unternehmungen übertragen wird. Die
Ge ell chaft wird die Bezeichnung
"Ö terreichi che Indu trie- und Bergbau­
verwaltung " tragen. Einige Verordnun­
gen, die ich mit dem neuen Bunde. heer
befa sen, mußten entworfen und dem
Hauptau chuß zugeleitet werden. Ju tiz­
mini ter Dr. T c h a d e k, Unterricht­
mini tel' Dr. D r i m m el und Sozial­
mini tel' Pro k s c h brachten mehrere
ihre Re ort betreffende Ge etzentwürfe
vor den Mini terrat. Auch da Parlament
findet für eine Sitzungen am 18.. 25,
und vorau ichflieh 27. d. ein reich­
liche Arbeit programm vor. Die Aus-
chü e haben bi dorthin zahlreiche Re-

gierung vorlasen zu bearbeiten, u. a. das
ogenannte Kompetenzae etz, das die
Neuverteilung der Kompetenzen der Bun­
desregierung auf Grund der Koalition -

verhandlunzen fe tlezt. Der Hauptaus-
chuß hat u. a. folgende Vorlagen zu, be­
arbei ten: Vermögen verfallsamnestie,Ver­
äußerunc von unbeweglichem Bundes­
eigentum. Einfuhr der von. der Aus­
gleich steuer befreiten Gegenstände im
zweiten Halbjahr 1955, Verordnung über
den verlängerten ordentlichen Präsenz­
dien-t im Bunde heer, Verfa sung zesetz
über teilwei e Aufhebung des Verbots­
ge etze 1947 und des Nationalsozia­
li tenzesetzes, Generalamnestie für poli­
Ei ehe Verbrechen. Die innenpolitische
Arbeit in 0 später Zeit teht hauptsäch­
lich unter den Au wirkunaen der Wah­
len, durch die verschiedene ungelöste
Frasren unerledigt blieben oder durch die
Versprechen und Zu aaen eingelöst wer­

den müssen u. a. die Aufhebung der NS.·
Gesetze, wodurch viel Unrecht gut­
gemacht werden soll, das Gehaltsgesetz
der Bundesangestellten und wirtschaft­
liche Fragen. z. B. die Milchprei frage.

Günslige Vorbedingungen
für die weilere Enlwicklung unseres Landes

Bundeskanzler In�. Raab gibt die Regiel'un�serktärunl ab

Bunde kanzler Ing. Raa b gab am 4.
d . vor dem " ationalrat in Anwe enheit
des Bunde prä identen Dr. K ö r n e I' die
Regierung erkläruns ab. die keine Sen-
ationen brachte, jedoch einen optirni ti­

. chen Ausblick in die Zukunft eröffnete.
Der Bundeskanzler gab vorer t einen ge­
schichtlichen Rückblick auf die Ent­
wicklung Österreichs seit 1945. Er er­

klärte: So wie' alle Regierungen seit 1945
i t auch die neue Regierung eine Koali­
tion regierung. Sie wird die bewährte
Zu ammenarbeit fort etzen. Die beiden
Parteien haben ich entschlos en, auch
weiterhin die Verantwortung gemein am

zu tragen. Der Bunde kanzler begrün­
dete dann die Errichtung eines Lande -

verteidigung mini terium. Er agte in
die em Zusammenhang: Da, Heer darf
nur einen militäri chen Aufgaben die­
nen und auf keinen Fall für irgendwelche
poli ti ehe Aktionen mißbraucht werden.
Sodann sprach er über die Neuoraanisie­
runz de Rundfunks und erörterte fer­
ner die Unterstellung der ver taatlichten
Betriebe unter die Kompetenz der ge am­

ten Regierung. Sodann behandelte er die
künftige Wirt chaftspolitik. Die Stabili­
tät un erer Währung muß die wichtig te
Vorau setzuns für die weitere ge ündere
Entwicklung un erer Wirtschaft bleiben.
Es wird die höchste Verpflichtung der
neuen Regierung ein, darüber zu wa­

chen, daß der Geldwert in gleicher Höhe
erhalten wird. Nur eine stabile Währung
sichert die Spareinlagen, fördert. die
Kreditgebaruns und ichert dem Arbeiter
einen entsprechenden Lebens tandard
für einen Lohn sowie den hohen Stand
unserer sozialen Gesetzgebung. Ich bitte
das Hohe Haus, sich auch von die en Er­
wägungen leiten zu lassen, wenn Forde­
rungen an die Bundesregierung heran­
getragen werden. Wir müssen von allen
unseren Bevölkerung schichten Disziplin
verlangen. und zwar sowohl in den Prei­
sen al auch bei den Löhnen. Österreichs
Wirt chaf't ist glücklicherweise in einer
Aufwärtsentwicklung begriffen. Nach
Erörterung der Wichtigkeit des Gleich­
gewichte im Staat hau halt besprach
der Bunde kanzler Steuerfragen. Die Er­
trägnis e der verstaatlichten Betriebe
und der Förderzins für das Erdöl sollen
zur weiteren Senkung der Lohn- und
Einkommen teuer verwendet werden. Als
wichtigste Angelegenheit bezeichnete der
Bundeskanzler die Fra�e des deutschen

Eigentums und die Schaffung der Volk -

aktie. Das Steuer y tem soll, vor allem
für die kleinen Gewerbetreibenden,
durch weitere Pauschalierunaen verein­
facht werden, die Steuertarife ollen wei­
ter ge enkt werden. Unter lebhaftem Bei­
fall beider Regierung parteien ver prach
der Bundeskanzler den öffentlichen An­
gestellten, daß ihre Befüge im Rahmen
der Möglichkeiten des öffentlichen Haus­
halte bald vollvalori iert werden sollen.
Da Bunde traßennetz oll erweitert und
verbe ert werden. Da da er te Drittel
der Autobahn Wien-e-Salzburg vor der
Vollendung teht, i t es an der Zeit, ein

zweite Autobahnnetz vorzubereiten. Die
zweite Autobahn oll von Wien über
Graz und Klagenfurt nach Tarvi (Ita­
lien) führen, der Ab- chnitt Wien-Wie­
ner-Neustadt oll bald in Angriff genom­
men werden. Eine be ondere Aufgabe
der Regierung wird die Förderung de
Wohnhau baue sein, dafür ollen im
Budget weiterhin umfangreiche Mittel
zur Verfügung ge teIlt werden. Die Lö-
unz de Wohnung problem i t die drin­
gende Forderung UD- erer Zeit. Für die
Bauern kündigte der Bunde kanzler ein
Landwirtschaftsgesetz an, dann sagte er,
daß die Frage de Milchprei e ra eh ge­
regelt werden mü e. Für die Bauern
und für die Selbständigen in Gewerbe
und Handel müsse auch bald eine Alter, -

ver orge geschaffen werden. Die Natio­
nal ozialisten-Gesetzzebung oll endgül­
tig bereinigt werden. Nach der Be-
prechunz von Einzelfragen der Sozial­
und der Kulturpolitik ging der Bunde -

kanzler zur Außenpolitik Ö terreich
über. Österreich völkerrechtliche Stel­
lung, azte er, j. t durch eine Neutralität
bestimmt, Sie wird in Zukunft die Richt­
linie unserer Außenpolitik sein. Die
Neutralität erlegt dem einzelnen Staat -

büder keine ideologischen Bindungen
auf. Bei der Besprechung der Außen­
politik sagte der Bunde kanzler, daß auf
die Beziehungen zu Italien noch immer
der Schatten de Problem Südtirol
liegt. Es müßte für Italien leicht ein,
im Gei te des Pariser Abkommens diese
Frage zu lösen. Ich verweise, so führte
der Kanzler aus, auf die einwandfreie
Lö: unz der Nationalitätenfrage in der
Schweiz. Hier wird der Volkscharakter
aller Bewohner gesichert. Auch Öster­
reich tut dies gegenüber seinen Mino­
ritäten. Es ist da er te Lebensrecht eines
Volkes, seine Muttersprache zu erhalten.
Der Bunde kanzler chloß eine Rede
u. a. wie folgt: Ich kann mit Genug­
tuung fe tstellen, .daß in dieser Regie­
rungserklärung weder von schweren
wirt chaftlichen Sorgen noch von Un­
freiheit und Unterdrückung zu prechen
war. Günstige Vorbedingungen für die
künftige Entwickluna Ö terreich ind
in jeder Hin icht gegeben. Deut eh ist
un ere Muttersprache, aber unser Vater­
land heiBt Österreich. In Wien liegt die
deutsche Kaiserkrone. die jahrhunderte­
lang von ö terreichischen Fürsten getra­
gen wurde. Aber immer hat Ö terreich
eine Aufgabe im Zentrum des alten Kon­
tinent nicht nur für sich. ondern für
ganz Europa zu erfüllen gehabt. Wir
erfüllen damit un ere Aufgabe als Euro­
päer in und für Europa,

Hilfe für Oslöslerreich
Kredite für das Kletnaewerbe und die Fremdenverkehrsbetriebe

Die Vereinigten Staaten haben 700 Mil­
lionen Schilling au Counterpartmi tteln
für Ö terreich frei,gegeben. die mit den
350 Millionen Schidling der US.-land­
wirtschaftlichen Überschußaüteraktion,
zu arnmen al 0 1050 Millionen Schilling,
die Regierung in die Lage versetzen, ihr
produktionssteigernde Investition pro­
gramm durchzuführen. Bei der Vertei­
lung die er Mittel werden diesmal die
Bunde länder Niederö terreich, das Bur­
genland und das nördliche Oberö ter­
reich, also die ehemalige Sowjetzone. be-
onders berücksichtigt werden. Die e

Gebiete sind bei der Zuteilung von Mar­
shall-Plan-Mitteln etwas zu kurz gekom­
men. Ihre Industrie und da Gewerbe
haben durch Kriegs- und achkrieg zeit

. am schwer ten gelitten. Zunehmendes
Gewicht wird auf die Befriediaung der
Kreditbedürfni e zur Verbesserung und
Ausgestaltung der mittleren und kleine­
ren Betriebe gelegt werden. Dafür sind
Kreditbeträge von 50.000 bis 300.000 S
für da Gewerbe und eine Kreditsonder­
aktion für Kleinbetriebe mit Krediten
bi zu 70.000 S vorgesehen. Auch kleine
Gast- und Beherbergunzsbetriebe, Fuhr­
werker, Fri eure. Kraftfahrzeug-Service
und Schmier tationen werden in die Ak­
tion aufgenommen. Gewerbekredite bis
zu 300.000 S werden auch an chemi che
Putzereibetriebe gewährt. Mehr Mittel
als bisher ollen auch zur ra chen Be­
friedigung de achholbedarfe der nie­
derösterreichischen und Wiener Frem-

denverkehrsbetriebe eingesetzt werden.
Im Sektor der Landwirtschaft wird be-
ondere AU1genmerk der Stärkung der
kleinbäuerlichen Betriebe durch Kredit­
hilfe bei Grundkäufen zugewendet wer­

den. Eben 0 werden der Ausbau land­
wirt chaf'tlicher Wirtschaft gebäude und
die Auf chließung, Aufforstung und Me­
chani ieruna der For twirt chaft Unter­
stü tzunz erfahren.

Die Länder brauchen Geld

In Linz tagte unter dem Vorsitz von

Lande hauptmann Dr. GI eiß n e reine
Konferenz der Finanzreferenten sämt­
licher Bundesländer. Die erhöhten Aus­
gaben der Länder, denen keine entspre­
chende Einnahmenerhöhung gegenüber-
tehe, la en befürchten, heißt es in
einem Kommunique, daß wichtige Auf­
gaben der Länder nicht genügend be­
rücksichtigt werden können. Gefordert
wird eine neue Aufteiluns der Mineralöl­
steuer und eine Erhöhung der Länder­
anteile. Mit Rücksicht auf die steigen­
den Defizite der Krankenanstal ten wird
dringend die Inkraft etzung des Kranken­
anstaltenge etze gefordert. Die Flüssig­
machung des im Jahre 1955 vom Finanz­
mini ter zugesagten Bunde beitrage in
der Höhe von 50 Millionen Schi.Jling
würde eine gewis e Entla tung der Trä­
ger der Krankenan talten dar teIlen.

CJlachrlchfen
AUS öSTERREICH

Die Schau pielerin Ilse Exl, seit 1941
Leiterin der von ihrem Vater Ferdinand
Exl gegründeten Exl-Bühne und selbst
eine begnadete Schau pielerin, erlag 49-
jährig einem chweren, unheilbaren Lei­
den in Innsbruck. Schon aL Kind stand
IJ e Exl auf den Brettern de Theaters
ihres Vater.

Der j arkosearzt des Stevrer Kranken­
hau e Dr. Günther Hoflehner, der im
Mord'fall der Kranken chwester Fluch
verdächtigt war und freigesprochen wurde,
wurde al Narkosearzt dem Allg. Kran­
kenhaus Linz zugeteilt.
Das Hauptmünzamt wird in den näch­

- ten Monaten die 25-Sehilling-Silber­
münze mit der Abbildung Mozarts in
ver tärktem Maße ausprägen. Insgesamt
ollen im heurigen Jahr 5 Millionen
Stück der Mozart-Gedenkmünze in Um­
lauf g·ebracht werden, die dadurch auch
als gewöhn,Jiches Zahlung, mittel in Er­
scheinung treten dürfte.

Im Tauerntunnel explodierte am 2. ds.
ein auf einem offenen Güterwagen ver­

ladener, mit Benzylchlor gefüllter Glas­
ballon. Die Dämpfe breiteten .sich im
Tunnel aus und zwangen den Blockwär­
ter in der Tunnelmitte. einen Posten
zu verlassen. Um jede Gefährdung von

Reisenden und Per onal au zuschließen,
wurde der Tunnel für den gesamten Ver­
kehr gesperrt und nach ärztlicher Über­
prüfung nach zwei Stunden wieder frei­
gegeben.

Kleiner politischer �===�

WELTSPIEGEL
Österreich - Vereinte Nationern

Der Generalkommi är der Verein ten
Nationen Dr. Daa Hammar kjöld i '1
auf einer Auslandsrei e in Wien ein­
getroffen. Er konferierte mit Außen­
mini tel' Dr. Ftzl und den Staats-
ekretären Dr. Krei ky und Prof. Dok­
tor Gschnitzer.
Westdeutschland: Der westdeutsche

Bunde tag hat das Wehrdien tzesetz
verab chiedet. Dafür stimmten 270
Abgeordnete der CDU., CSU., DP. und
FVP., 106 Abgeordnete der SPD. und
BHE. dagegen. 20 Abgeordnete der
FDP. enthielten sich der Stimme. -

Verteidigung minister Blank erklärte,
daß von den 500.000 Mann, die ein­
berufen werden sollen. 450.000 der
NATO zur Verfügung tehen ollten,
die re tlichen 50.000 würden die Ver­
bindungslinien, sowie den Nachschub
in der Bundesrepublik zu sichern ha­
ben. Bunde kanzler Adenauer
wurde bei seinem Staatsbe uch in
Rom von Papst Piu XII. in einer
Sonderaudienz empfangen. Der Pap t
empfahl hiebei dem deutschen Volk,
angesichts der fast "übermen chlichen
Belastung" durch die Teilung Deutsch­
land die gleiche Geduld zu üben' wie
der Bundeskanzler.
USA. - Nationalchina: Der ame­

rikani che Vizepräsident Nixon hat
Generalissimus Tschiangkaischek eine
Botschaft des Präsidenten Eisen­
howers überreicht, in der National­
china der dauernden amerikanischen
Unterstützung versichert wird. In der
Botschaft heißt es, der internationale
Kommunismu verändere eine Tak­
tik von. Zeit zu Zeit, doch liege bi her
kein Beweis für eine Änderung sei­
ner Ziele vor.

Satellitenstaaten: Das politi ehe
Leben in den Satelliten taaten steht
gegenwärtig im Zeichen von Macht­
kämpfen innerhalb der kommunisti­
schen Parteien. Besender in Polen,
der CSR. und Ungarn liefert die alte
Stalinistengarde den Verfechtern
neuer Ausrichtung hartnäckige Ab­
wehrkämpfe. In Polen 011 der pol­
ni che Tito Gomulka wiederkommen,
in Ungarn soll Rako i und in Prag
Staat prä ident Zapotockv abtreten.



Seite 2

,

Großstadtkinder in Bergnot
Am 9. d . ver tieg sich eine Gruppe

von 16 Grazer Kindern im Alter zwi­
schen acht und dreizehn Jahren bei
einem Ausflug auf den 2215 Meter
hohen Reiti'ngg,ipfel in den Vordern­
berger Alpen. Der achtjährige Werner
Haslauer stürzte ab und fand den
Tod. Die Kinder waren auf einem Fe­
rienaufenthalt. Bei dem Au fluz wur­

den sie von einer Erzieherin beglei­
tet. Die FraUJ kannte offenbar den
Weg nicht gut genUig. Sie irrte in
einer Höhe von 1200 Meter vom Pfad
ab und geriet mit den Kindern in die
Rarmawände. AI der achtjährige
Werner ab türzte, blieben die ande­
ren Kinder verängstig t und hilflos
in den Felsen stehen. Bergrettung -

männer brachten die Kinder ins Tal
und bargen den toten Knaben. Spät­
abends kam die ganze Gruppe tod­
müde und zitternd in das Quartier
zurück.
Vier weitere Bergunfälle ereigneten

sich während des Wochenende. Drei
davon verliefen tödlich und zwar am

Dach tein, am Schoberstein und im
Reichen teingebiet.

Das V\Tiener Trinkwasser wird auch
weiterhin mit Chlor versetzt bleiben.
Schon vor 30 'Jahren wurde die Forde­
rung nach einer Chlorung von namhaften
Hygienikern erhoben. Zur Zeit der Er­
richtung der er ten Hochquellenleitung
waren da Rax- lund tSchneeberggebiet
noch dünn be iedelt, Heute aber ind
diese Berge das Ziel zahlreicher Tou­
risten, eine Verunreinigung de Wa ers

, chon an der Quelle ei daher ehr leicht
möglich. Bakteriologische Unter uchun­
gen können wohl eine Wasserverschlech­
terung fest tellen, doch sei e dann
meist schon zu spät. Deshalb mü e als
Vorbeugung die Chlorung erfolgen.
Mordalarm gab es kürzlich Ln Sillian

(Osttirol). al der 36jährige Hotelportier
Eduard Rainer vor dem Haus des Bauern
Fink mit chweren Schädelverletzungen
tot aufgefunden wurde. Eine Gerichts­
kommi sion stellte fe t: Rainer hatte bi
in die späten Nacht tunden in einigen
Gasthäusern gezecht und wollte offenbar
in dem Haus, vor dem er den Tod fand,
ein Mädchen besuchen. Zum Fensterln
benützte er einen Heuaufzug. von dem
er abgerutscht und mit dem Kopf voraus
etwa drei Meter tief abae türzt ein
dürfte.
Der Städtebund verlangte vor kurzem

bei einer Tagung in Kapfenberg den
Vorrane für Fuß#!äneer auf Zehrastreifen.
Dieser erhöhte -Schutz vor den Gefahren
des Fahrzeugverkehres auf bestimmten,
besonders gekennzeichneten Uheraäneen
soll im neuen Ö terreichischen Straßen-
polizeigesetz verankert werden.

.

Auf dem 2100 Meter hohen Krippen­
stein wurde die zweite Teilstrecke der
Dachsteinseilbahn eröffnet. Sie führt
von der Schönbergalm .in sieben Minuten
auf den Krippenstein, von dem sich dem
Be ucher ein unvergleichlicher Ausblick
auf die 40 Quadratkilometer umfas ende
Felswildnis und Gletscherwelt de Dach­
steinrnassivs bietet. Bei der Eröffnung
wurde mitgeteilt, daß bis zum letzten
Weltkrieg Österreich erst 12 Per onen­
seilschwehebahnen zählte, Ende 1955 aber
gab es in Österreich 31 Seilschwebebah­
nen, 62 Ses ellifte und 4 Standseilbahnen.
Damit steht Ö terreich an er ter Stelle
unter allen europäischen Ländern.
Ein tragisches Ende nahm das Hoch­

zeitsböllerschießen in Lirnberg im La­
vanttal. Alis ein geladener Böller nicht
losging, ver uichte der 23jähri'ge Jung­
bauer Hubert Poms mit einem spitzen
Gegenstand die Ladung anzubohren. Da­
bei lö te sich ein Schuß, der Poms in
den linken Obers-chenkel drang. Der
Schwerverletzte wurde in das Kranken�
haus Wolfsberg gebraoht.
Im Hau einer Elltern in Biberbach

stürzte dieser Tage der zweijährige Hel­
mut Grubhofer in ein Gefäß mit 20 Liter
heißer Aschenlau�e. Der -Bub erlitt le­
bensgefährliche Verbrennungen aller drei
Grade.

AUS DEM AUSLAND

Das Tokio-Symphonieorchester hat
den Wiener Diri�enten Eduard St'rauß
eingeladen, die Leitung von 15 Konzer­
ten in der japanischen Haupt tadt und
in einigen Großstädten zu übernehmen.
Für die es Gast piel, das sich über drei
Monate er trecken wird, wurden ech
ver chiedene Programme ausgearbeitet,
die auf Wunsch der Ga, tgeber eine au -

gesprochen "wienerische Note" erhalten
haben. Vor allem ist man in Japan allif
<iie Interpretation der Werke von Johann
Strauß Vater und von seinen Söhnen
Johann, Josef und Eduard durch den
Nachfahren der berühmten Wiener
"Walzerdyna tie" neugierig.
Der italienische ,Schriftsteller Giovanni

Papini ist im Alter von 75 Jahren an den
Folgen einer Lungenentzündung ges'tor­
ben. Papini hatte seinen Weltruhm un­

ter anderem mit den beiden Werken
"Da Lebe'll Chri ti" (1921) und "Der
heilige Augu tinu " (1930) begründet. Pa­
pini, in einer Ju.gend Anarchist und
Athei'st, fand mit 39 Jahren zum katho-
.]i chen Glauben.

BOTE VON DER YBBS

Auf dem Dhaulaalrt, 500 Meter unter
dem Gipfel des 8176 Meter hohen Hima­
lajariesen, wehen die Flaggl}.!:k:Deutsch­
lands, Frankreichs, Italien, der Schweiz,
Chiles und Arzentinien . Sie wurden von

der arzentinischen Expedition gesetzt,
der es kürzlich gelungen war, den Berg
bis zu einer Höhe von 7600 Meter ZU
ersteigen. Der Leiter der Expedition,
Emiliane Huerta, erklärte, seine Expe­
dition habe mit der Flaggensetzung alle
Nationen, deren Expeditionen durch Vor­
arbeit den Araenfiniern da Vordringen
ermöglicht haben, eine Anerkennung aus­

sprechen wollen.
Eine der reiehsten Frauen Großbritan­

niens, die 75jäh'rige Miß Rachel Par on ,

wurde in der Nähe ihres Besitzes in New­
Market tot, wahrscheinlich ermordet,
aufgefunden. Die Frau war unter dem
Namen "Die grande Dame der Rennen"
bekannt und Eiaentürnerin von rund 20
Vollblutrennpferden gewesen.
300 Zieeuner pielten in Budapest auf

ihren Geigen chwermütize Weisen am

Grabe Sandor Buras, des berühmte ten
Primas aller ungarischen Zizeuuerkapel­
l'en. Mehr als 35.000 Personen begleite­
ten den 2iigeunerprimas auf seinem letz­
ten Weg. Sandor Bura starb im Alter von
75 Jahren.
Am 9. d . brach über die äzäische In­

selwelt die �rößte Erdbebenkatastrophe
seit Jahrzehnten herein. Heftige Erd­
stöße, die eine Energie entwickelten, die
der Explosion von 10.000 Atombomben
ent p richt, er chü,tterten den Boden und
brachten eine Unzahl von Gebäuden zum

Einsturz. In einer umbe ehretblichen Pa­
nik türzten die Bewohner in Freie und
zitterten bei jedem der kleineren darauf­
folgenden Erd töße um ihr Leben. Das
Zentrum de Bebens war die In el Santo­
rin, ein kleines Eiland, ·ca. 200 Kilometer
südöstlich von Athen ,gelegen. Von den
'mei ten der malerischen Ort chaften
steht heute nur mehr ein rauchender

Trümmerhaufen. Die Zahl der Toten
beträgt über 50, vermißt werden noch
bei 100 Personen, 4000 sind obdachlos.
In nächster Zeit oll mit dem Bau

eines 4!roßen Wasserkraftwerkes beim
Eisernen Tor an der Donau begonnen
werden. Das geplante Kraftwerk, dessen
Baukosten mit rund 300 Milliarden Di­
nar und de sen Bauzeit mit zehn Jahren
veranschlagt werden, oll beim Kanal
von Sip errichtet werden und eine Kapa­
zität von i2 Milliarden Kilowatt tunden
jährlich haben. Der für den Betrieb not­
wendige Stausee soll das Niveau der
Donau so weit heben, daß ein Verkehr
von Hoch eedarnpf'ern bis zu 5000 Brutto­
registertonnen auf der Donau bis Bel­
grad möglich wäre.
In Muskeaon im aunerikanischen Staat

Oraon stürzte sich ein Zirkuslöwe, der
während der Pausen zwischen den Vor­
stellungen in einem Hinterhof des Zir­
kusgebäudes an einer Kette lag, auf ein
dort pieleudes zweijähriges Mädchen
und nahm vor den Augen des entsetzten
Vaters den Kopf des Kindes in ein Maul.
Der Vater warf sich auf den Löwen und
e gelang ihm, sein Knie und seine Al-me
zwischen die Kiefer des Tieres zu zwän­
,gen. Mit schweren Schädelverletzungen
mußte das Kind in ehr ern tem Zustand
in Spital gebracht werden. Der Vater
erlitt einen Nervenschock.
Eine Inderin, die sich mit einem Bün­

del Heu auf dem Heimweg befand, sah
sich auf einem schmalen Bergpfad plötz­
lich einem Tiaer �e�enüber. Nachdem sie
sich von ihrem ersten Schreck erholt
hatte, hielt sie das Heubündel als Schild
vor sich und ging auf den Tiger zu. Der
Tiger, der wohl noch niemals ein wan­

delndes Heubündel ae ehen hatte, wich
verdutzt bi an den Rand des Weges zu­

rück. Kurz ent chlossen, schleuderte die
Frau da Bündel mit aller Kraft nach
dem Raubtier und Ti,ger und Heu stürz­
ten in den Abgrund.
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NACHRICHTEN AUS DEM YBBSTAL

S T A D T WAl D HOF E N A. Y.

Geburten. Das hie ige Standesamt ver­
zeichnet folgende Geburten: Am �8. Juni
ein Mädchen Ger t r u d e der Eltern
Rudolf und Aloisia L i e t z, Schmiede­
meister, Ybb itz, Ha elzraben 35: Am 1.
Juli ein Mädchen Mon i kader Eltern
Engelbert und Jo efa L eng aue r,
Straßenwärter. Hollenstein. Dorf 57. Am
2. Juli ein Mädchen Ch r ist a M a r i a
der Eltern Josef und Aloisia Eck e 1',
Schmiedemeister, Seitenstetten, Dorf 208.
Am 2. Juli ein Mädchen H e 1 g adler
Eltern August und Anna Lei kam,
Hilfsarbeiter, Waidhofen, Wienerstraße
15. Wir gratulieren!
Todesfälle. Am 5. Juli verschied der

gew. Sen enschmied und Rentner Anten
Lug: er, Waidhofen, Wevren traße 8(),
im Alter von 89 Jahren. Luaer war noch
einer von der alten Garde der Sen en­

schmiede, der noch eine bessere Zeit für
dieses einst blühende Handwerk erlebt
hatte. An seinem Bezräbni se, da am

7. ds. stattfand, beteiligten sich zahl­
reiche ehemalige Arbeitskollegen,
Freunde umd Bekannten, GR. G r i e s -

e n be r g err hielt ihm am offenen
Grab einen herzlichen Nachruf, da
Bläserquartett spielte einen Trauer­
choral. - Knapp vor Blattschluß er­

reichte uns' die traurlae Nachricht, daß in
Wien am 7. ds. der Postbeamte i. R. Josef
S t ein b ach im 63. Leben jahre einem
schweren Leiden erlegen ist. Die terb­
liche Hülle de Verstorbenen wird von­
Wien nach Waidhofen überführt und
am 14. ds. um 15.30 Uhr von der städt.
Aufbahrung halle aUis am hiesigen Fri'ed­
hof beigesetzt. R. I. P.
Ärztlicher Sonnta�sdienst für das Ge­

biet Waidhofen und Böhlerwerk. Sonn­
tag den 15. ds.: Dr. Stefanie Po n g rat z.

Feuerw.ehr-Sonntal!sdienst am 15. d .:

Wilhelm W eiß und Josef Sc h w e i -

ger.

Persögliches. Am 13. d. hat an der
Univer ität Wien Frl, Elisabeth
S ch atz 1, Tochter de Obering. Schatzl
der Firma Ruthner, zum Magister der
Pharmazie spondiert. Unsere be ten
Glückwünsche!
Theater. Samstag den 21. ds. um 20

Uhr bringt die Waidhofner Volk bühne
im Inführ-Saal die dreiaktige pikante
Komödie "H ex e n ch u ß" von M�:ia
und Ladislaus Bush-Fekete als 25. Buh­
nenwerk zur Aufführung. Alle Freunde
der heiteren Mu e kommen diesmal voll
und ganz auf ihre Rechnung. Sonntag
den 22. ds., ebenfall um 20 Uhr, gelangt
noch einmal das Schlagerlu tspiel "Ren­
dezvou in Wien" in neuer Besetzung
zur Aufführung. Für beide Vor tellun­
gen sind bereits Karten im Vorverkauf
in der Papierhandlung Kappu -Ellinger
erhältlich.
Mit der Volksbühne ins Salzkammer­

�ut. Auf Einladung der Kurverwaltung
Bad-Au ee gastiert die Volksbühne am

2., 3. und 4. Arugust im dortigen Kur­
haus mit den be'währten Lu tspielen
"Rendezvou in ViTien", "Hexen chuß"
und "Matura". Die am Mithvoch den 1.
Augu t beginner.de Ga t pielTei e oll zu-

gleich eine kleine Erholung und Ent­
schädigung für die jahrelange. uneiaen­
nützige Tätlakeit der au übenden Mitglie­
der ein. Die Reise wird mit dem großen
Autobus Holzinzer durchgeführt. Die
Route berührt sämtliche Salzkammeraut­
seen. Es sind noch einige Sitzplätze zum

Prei von 100 S für Nichtmitglieder frei
und wollen ich Irrteres enten beim Ybbs­
taler Fernfahrtenbüro bis 20. Juli anmel­
den. Für die Mitrei enden werden auch
Privatquartiere be orzt.
Kennst du Waidbofen? Da Fremden­

verkehrsamt der Stadt veranstaltet am

Sonntag den 15. ds., Punkt %9 Uhr
abends, im Heimatsaal (Museum), Oberer
Stadtplatz. einen Farb lichtbildervortrag
unseres Lichtbildkünstler Karl P i a t y
unter dem Titel "Kenn t du Waidhofen?"
Hiezu sind be onder UD ere Sommer­
gäste eill1!geladen. Eintritt ist frei. Platz­
karten, ind in der Konditorei Piatv, Un­
terer Stadtplatz. erhältlich.
Motorrad-Straßenrennen. Am Sonntag

den 15. d ., Beginn 14 Uhr, findet das
bereits angekündigte Straßenrennen für
Motorräder mit und ohne Beiwagen tatt.
Die Strecke verläuft in der Peripherie
der Stadt Waid'hofen a. d. Ybb , i t 2 km
lang und wird von den einzelnen Kla -

sen jeweils mit 15 Runden befahren. Die
Läufe aller Klas en zählen zur Bundes­
meisterschaft der ÖMRV. E ist daher
die ge amte ö terreichische Elite am

Start und werden spannende und port­
lich gute Kämpfe erwartet. Es sind be­
reit 55 Nennungen eingegangen_ Die
Spitze de schweren Feldes wird von

Staatsmeister chaftsanw�rter Gerold
K I i n ger auf BMW 500 angeführt;
ihm folgen in den anderen Klassen Gri­
mus, Maxwald, Trella, Wollanek, Thal­
hammer Grundböck, Dürnecker,
A chaue�', Autengruber etc. etc. Es io,d
jeweils 10 bi 12 Startende in jeder
Klas e, in den Beiwagenklassen jeweil5
6. Es weJ;den folg,ende Rennen gefahren:
Solo bis 125, 250, 350, 500 ccm und Bei­
wagen bis 500 und über 500 ccm. Für
die achwuch fahrer hat der Veranstal­
ter ein Sportma chinenrennen au­

ge chrieben, zu dem sich auch aus der
Umgebung zahlreiche Sportfahrer gemel­
det. haben.
25 .lahre Fleischhauerei Alfons Weber.

Vor einigen Wochen . chon beging Al­
fon Web e r, der weit über die Gren­
zen unserer Stadt bekannte Fleischhauer,
gewissermaßen eine "SHberhochzeit". Vor
25 Jahren nämlich ent chloß sich der ge­
bürtitge Tiroler, ei'nle Zelte in unserer

Stadt aufzusch'lagen und hat damals mit
Waidhofen sozu agen den "Bund für
Leben" geschlo sen. Aus kleinen Anfän­
gen heraus betrieb er am Unteren Stadt­
platz einen Flei chedaden, übernahm
dann vier Jahre päter den Melzerschen
Ga thof "Zum goldenen Stern" und über-
iedelte gleichzeitig mit seiner Fleisch­
hauerei in das Lokal am Freisin�erberg.
Nümmermüder Fleiß, Tatendrang .und ein
gerüttelt Maß an Tüchtigkeit zeichnen
den "Alfon ch", wie er von einen Be­
kannten genannt wird, aus. Diese Rüh­
rigkeit machte e ihm immer wieder
möglich, seine Betriebe au zubauen· und
zu modernisieren, was chließlich in

I

Eindrucksvoller Verlauf des
oö. Landespfadiinderlagers 1956
Im schönen Stevrtal bei Achach a. d.

St. eröffnete arn 2. ds. der oberöster­
reichische Landesfeldmeister Dr. Fried­
rieh F u c h s in einer zündenden An­
sprache an die Jugend das oberösterr.
Landeslager 1956. Die in- und ausländi­
schen Flaggen gingein hoch. Das Lager
wurde von vielen prominenten Per. ön­
lichkeiten de öffentlichen und geist­
lichen Lebens besucht. Der Eltern- und
Gästebesuchstag am Sonntag den 8. d _

wies dank des chönen Wetters einen Re­
kordbesuch auf. Auch viele Jugendver­
bände besuchten in ge chlcsseneri Grup­
pen unter Führung ihrer Funktionäre
das Lager. Die Hauptattraktion bildete
ein junger amerikanischer Nezerpfadfin­
derführer durch seine mLL ikali. chen Dar­
bietungen. Auch die 'Laaerzeituna "Der
Knoten" fand reißenden Absatz. Von
früh morgen bis mittags fanden zahl­
reiche Laaerrne sen statt, die alle gut be­
sucht waren, Für die Waidhofner ze­

lebrierte un er Kurät Hochw. Franz
V,T eiß die Lagermesse. Viele Photos
wurden gemacht und unseren Freunden
in aller Welt ver chickt. Nachmittags
fand in der Waldarena der übliche La­
gerzirkus statt, der trotz der drückenden
Schwüle einen Massenbe uch aufwies.
Man sah ehr schöne Handfertigkeit­
und sportliche Lei tunaen, Waidhof'en
a. d. Ybb fiel angenehm durch die le­
bende Pyramide und die Niggersong
auf. Den Höhepunkt bildete die Flieger­
schule, das Chinesengärtlein und ein.
Boxkampf um den goldenen Boxhand­
schuh Innvierlel-Amerika. Bundes­
feldmeister V,T eiß e n s t ein e r aus
Wien bat die anwesenden Eltern und
Gäste, in den Heimatorten zu. erzählen,
was sie bei den Pfadfindern gesehen ha­
ben. "Man hört e.hr häufig bei den Er­
wachsenen, die heutige Jugend tauge zu

nichts, habe keine Ideale. sei unwillig,
rotte sich zusammen, überfalle Ka en­

beamte und Chauffeure, um mit der
Beute ein leichte Leben zu führen; oh,
die e Halbstarken gibt es, doch Gott sei
Dank nipht allzu viele. Dagegen gibt es
eine andere Jugend, die sich ebenfalls
zu ammenrottet, mit den Buschme ern

bewaffnet unsere heimatlichen D chun­
gel durchforscht, freiwillig nach bestimm­
ten Ge etzen lebt und jedem die Hand
reicht, der guten Willens i t. Da ind
die Pfadfinder, für die gibt es keine Pa­
ratgraphen und Fen tergitter." Nun folgte
ein Lagerrundgang und tolz zeigten un­

sere Pfadfinder ihre vielen' chönen
neuen Zelte. die sie der Gebefreudigkeit
der Waidhofner, Zeller, Zell-Arzberaer
und Windhager Bevölkerung verdanken.
Dieses Lande Iaaer dauert noch bi Frei­
tag den 13. ds. und wir wollen hoffen,
daß unsere Jugend ge tärkt an Körper,
Geist und Seele wieder wohlbehalten in
ihren Heimatorten eintrifft. Rasch verflo­
gen die schönen Stunden und wir be tie­
zen nach einem Ab chiedslied unter der
Leitung unseres Obmannes d. AR. Reg.R.
Dir. Josef Kor n m

ü

l l erden Post­
autobu und fuhren an dem schönen Ort
Christkiridl vorüber nach Stevr. Diese
alte Eisenstadt wurde eingehend besich­
tigt, die chönen Barockbauten bewun­
dert. Nach kurzer Erfrischung ging mit
lustigen Liedern im Bus heimwärt . Hier
sei vor allem .unserer Wölflinzsmutter
vom Aufsichtsrat, Frau Anna Bau m -

gar t e n. herzlicher Dank gesagt, die
diese Reise so vortrefflich organisierte.
Die Eindrücke von dieser Lagerbesuchs­
fahrt werden noch lange in abler Erinne­
rung bleiben.

nicht unbedeutendem Maße der Wirt­
schaft und in der weiteren Folge der All­
gemeinheit zugute gekommen ist. Alfons
Web er gilt darob in aBen Kreisen der
Bevölkerung a'l ein tüchtiger lund vor

allem großzügi'ger Geschäftsmann. Nun
hat er einem Schaffensdrang die Krone
aufgesetzt. Vor z'vvei Jahren begann er

am Freisingerberg mit dem Bau eines
schönen Hauses, in dem nun Hotel­
zimmer, ein neues Verkauf lokal und ein
moderner Fleischhauereibetrieb unter­
gebracht wurden. über diesen Bau. der
sich so recht ins Gesamtbild unserer

Stadt einfügt und dem "Rathau viertel"
zur wirklichen Zierde gereicht, haben
wir in unserem Blatt schon mehrmals
berichtet. Wiederum hat Weber eine
Reihe einheimischer Firmen beschäftigt
und hier vor allem die Betriebe: Bau­
meister Ing. S ch r e y als Baufirma und
weiters die Betriebe B,ecke, Blaschko.
B u ch m a y r, E ibn e r, Ger h art,
Hör man n, KaI t e n b run '0. e r, L e i­
m e r, N ewe ,s e 1 y, Talos, W i n t e r,
Bildhauer Ktmibert Z i n ne r und an

au.swärtigen Firmen: van Be r k e I AG.,
Ec k e I t, G r i 11 u. G roß man n,
Hof fman n und L a kau. Söhne.
Am vergangenen Sarrist� den 7. ds.
wurde nun, von vielen schon ungeduldig
erv"artet, das neue Verkallifslokal eröff­
'net. Es entstrund hie! ein Geschäft, das
nach den modernstefi Richtlinien, gepaart
mit be techender EVeganz errichtet wurde.
Von der Außenfassade angefangen über
da Verkaufspult bis zu den Kühlvitri­
nen, Kiihl- und' Tiefkühlanlagen stoßen
wir immer wieder auf wohldurchdachte
Zweckmäßitgkeit und modernste Ein­
richtung. Der Entwurf für da Ge chäfts­
portal Ulnd de en dezente Eingliederung
in da St3Jdttbild, tammt von Architekt
Dipl.lng. Karl H y r a. Wenn wir heute
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Öslerr. Juvendmeislerschoflen der Leichlalhlelen
im Waidhoiner Alpensladion

Ein ehr bedeutsame portliehe Er-
eignis fi.ir ganz ÖLerreich hat ich am

Wochenende im Alpen tadion zu Waid­
hofen abgewickelt und zwar die ö ter­
reichi ehe Juaendanei terschaft in der
Leichtathletik. Bei dreihundert jugend­
liche Sportler aller Sportverbände hal­
ten sich eingefunden, um in ehrlichem
Hingen Höchstleistungen in allen Spar­
Len zu erzielen. An allen Kampftagen
herr eh te prächtiges Wetter und da
fe tlicn beflaggte Stadion bot einen herr­
lichen An- und Au blick. Leider war

di Beteiligung der Öffentlichkeit daran
nur gering, was wohl auch an der man­

gelnden Propaganda gel,egen war. Die
Ju�end hätte in die em chönen Wett­
streit mehr Anerkennung und An porn
verdient, vor allem da die Leichtathletik
be tel' Sport i t und Auswüch e, die lei­
der auf anderen Sportgebieten vorkom­
men, nicht kennt. 'Wie wir hören, fühl,
ten ich die jugendlichen Leichtathleten
in un .erer Stadt ehr wohl.
Nach tehend die Erzebni se: Sportlich

ge ehen war (ih'e e Jugeudrnei' tel' chaft
be sonder erßolglreich, da nich t w nizer
als ach t ö t e 1'1' eie h ich e J 11 -

gen d I' e kor d e erzielt werden I onn­
tea und zwar: 600 m weibl. Jugend: Holl­
au

, KSV. Ortmann. 1.47.9 Min. 110 m

Hümden rnännl. Jugend: Fla chberaer,
Union Alt-Briaittenau, 15.0 ek. Stab­
hoch prunz männl. Jugend: Gratzer.
Amateure St. Veit, 3.61 m. Hammerwer­
fen männl, Jugend: Thun, WAF. Wien,
52.62 m. 3.000 m märml. Jugend: Kla­
ban, Reichsbund Wien, 9.01.8 Min.
200 m Hürden männl. Jugend: Fla eh­
beraer, Union Alt-Brizittenau, 26.2 Sek.
3X1.000 m-Staff'el männl. Jugend: Union
'Ne t.-Wien, 8.04.8 Min. Die erfolgreich­
stell Athleten waren Elfi Gei t, "VAC.,
Grazer, Amateure St, Veit, Schwarzgru­
her, Union Kath. Jwgend, und Flasch­
berger, Union Alt-Bri,gittena,u, die alle
gleich zwei Ju,gendmeistertitel erringen
konnten, besonders zu erwähnen j t da­
bei Flaschberger von der Union Alt-Bri­
gittenau, der mit seinen Lei rungen gleich
zw,ei Jugend rekorde fi xieren konnte. nie
international wertvoU te Leistung bot

allerding Thun vom WAF. mit einem
Hammerwurf von 52.62 m. Auch die übri­
gen Leistungen waren durchwegs aut,
so daß man von einem deutlichen Auf­
schwung in der ö terreichi .chen Ju-gend­
Leichthathletik prechen kann, trotzdes­
sen liegt Ö terreich immer noch unter
dem europäi chen Lei tung durch ehrritt.
In den weiteren Di z ipl inen iegten : 100
Meter -rnännl. Jugend: Schwarzaruber,
Union Kath. Jugend, 10.9 .Sek. 100 m

weibJ. Jugend: Gei t, WAC., 12.6 Sek.
Kugel, männl. Jugend: Ratzer, Union
Neuhofen, 14.0 m. Speer, weibl. Jugend:
Klehiowitz, WAC., 36.10 m. 80 m Hür­
den, weib!. Jugend: Runrechter. KSV.
Ortmann, 12.2 Sek. 200 m männl. Ju­
gend: Schwarzgruber, Union Kath. Ju­
gend, 22.6 Sek. I-loch prung weibl. Ju­
gend: Seebacher, K C., 1.46 m. Weit-
prung, . weibl, Jugend: Flegel, ULC.
Linz, 5.41 m. 200 m weibl. Jugend: Gei­
ster, WAC., 25.6 Sek. Di ku , weib!. Ju­
gendl: Wellan, Union Alt-Briaittenau,
31.84 m. 400 m männL Juzend: Stocker,
Union Krem, 52.8 Sek. Speerwerfen,
märml. Jugend: Pöchhacker, WAF., 50.94
Meter. Weit pruna, männl. Jugend:
Gratzer. Amateure, St. Veit, 6.61 m. 4X
1OD-m-Staffel, männl. Jugend: WAC.,
46.2 Sek., übrigen ein neunter öster­
reichischer Jugendrekord. Hoch prung,
männl. Jugend: . K unauer, Klaaenf'urter
LC., 1.73 m. 4X100-m-Staffel, weibL Ju­
gend: Union West-Wien, 52.8 .Sek. Dis­
ku , männl. Juaend : Jahn, Kapf'enberaer
SV., 40.66 m.

Für Waidhöfen ist noch die Fe t-

tellurig aller Wettkämpfer, daß die An­
lagen im Alpenstadion durchwegs in UJU -

aezeichnetem Zu tand waren, erwähnans­
wert, Die Abwicklung dieser großen
Veran taltung lag in den bewährten Hän­
den de ASKÖ. Waidhofen. Waidhofen
hat mit die er tadeJlo durchgeführten
Großveran taltwlg einmUJl mehr be'wie e-n,
daß e sportliche Veranstaltungen jeder
Art zu organisieren ver 1:eht und es ist
nLLr zu hoffen, daß in ab ehbarer Zeit
wieder eine olche Leichtathlelikveran-
taltung an Waidhofen a. d. Ybbs ver­

geben wird.

vieneicht
I

den Hahmen der. Bericht­
erstattung ge prengt haben, so ge chiebt
die, um da JubiläUlffi einer Firma mit­
zufeiern, die au un erer Stadt einfach
nicht wegzudenken ist. Möge es Alfons
'VI' e b e r und mit ibm einer tüchtigen
Gattin Mal' i a noch viele Jahre gegönnt
sein, die "fein chten Wür cht" und ma'nr­

ches "Achtel'e" den Waidhofnern und
auswärtigen Gä ten zu verkaUifen.
Östel'I·. Alp.enverein, .Jul!endl!rUPIle.

Die Alpenvereirnsjugend nimmt an der
AV.-Hauptver ammlung 1956 in Krems in
einem Zeltlager vom 26. Augu t bis 2.
September teil. Eine Heihe chöner Halb"
und Ganzta,gswanderungen sind vor­

ge ehen. Die Sektüm Waidhofen a. d. Y.
stellt z'wei Zelte zur Verfii,gung. Außer­
dem ist eine bedeutende Fahrtenheihilfe
aus Mitteln der Jugend,gruppe bzw. der
Sektion vor�e ehen, 0 daß die Teilnahme
auf I ei'ne finanziellen Schwieri,gkeiten
slößt. Meldung der Jugendlichen so bald
als möglich im Geschäft Bohat chek,
Hoher Markt. Es werden acht Teilneh­
mew ausgewählt - Bergführung auf den
G roß e n B u ch ,s t ein: Abfahrt am

Sonntag den 15. d . um 4.40 Uhr. Füh­
run,g H. "V 0 i t ch. Näheres im Schau­
kasten.
TV. "Die Naturfreunde" Bcr:!-

wanderunl!en; Lug aue r: Abfahrt a01
.Sam tag den 14. ds. um 15.30 Uhr von
der Haltestelle. Decken mitnehmen. Füh­
rer: Franz F u ch s. Tarn i, sc h b a c h­
tu r m: Abfahrt: Sam tag den 14. d .. um

13.10 Uhr vom Hauptbahnhof. Führer:
Helmut Hof r e i te r. Gäste willkom­
men!

Pfadfindel'f!ruppe Aufsichtsl'3ts-
sitzun:z. Am Montag den 16. d . findet
im Ga thof Pillgrab-Stumfohl eine Auf-
icht rats-Fe t itzung statt, bei der in
Vertretung de Prä identen Hofrat Dok­
tor Josef Par i s i n i der Obmann des
AR. Reg.Rat Di'rektor Josef Kor nm ü I -

I e r acht verdienten Freunden, unserer

Bewegung das Dankabzeicben mit Ur­
kunde verleihen wird, Wir bitten die Da­
men und Herren des Aufsicht rate von

Waidhofen, Zell und Umgebung z,llver­

läßlich um 20 Uhr zu erscheinen. Vom
Lande korps Niederösterreich ind die
In ignien für diesen Festakt bereit ein­
getroffen. An cbließend gemütliche Bei­
sammen.sei'Oo.

Kric:zsopferverband. Wir geben unse­

ren Mit,gliedern bekannt, daß ab Juli bi
30. September wieder eine Schuhaktion
tattfindet. Die Bezugscheine kö)lOen an

den Sprechtagen in der Zeit von 9 bi
11 Uhr im Ga thau Heitbullel' abgeholt
werden. Zu beziehen sind die Schuhe
beim Schuhmachermei tel' Sepp Woch­
ner, Hoher Markt. Ni:ich. Ler Sprechtag
ani. Sonntag den 22. Juli.
Ganz kUI'z. Nach der neuesten Stati­

stik kommt in Waidhofen auf 16 Per­
sonen ein Motorrad. In Ö terreich tehl
Waidhofen nach Eisenstac1t an zweiter
Stelle, - Mit Schulschluß, Beginn der
Urlaubszeit und Eintreten besseren 000-

merlichen Wetter sind 'l1JUO schon Som­
mergäste in recht statmcher Anzahl ein-

getroffen. - "Was i t mit dem Schtll­
bau?" wird immer wieder gefmgl, Sol­
len un ere Kinder noch einige Jahre in
den unzulängLichen Schulräu nen de
Sale ianerheime unterrichtet werden?
- Kleinere Veränderungen in der Stadt:
Im Wetterhäu chen auf dem Oberen
Stadtplatz teht nun. ein Bergmännchen.
Wer etwas vom Wetter wi en will, kann
dies bei einem Parterrefenster am Ha t­
haus erfahren. Der Stock im Ei'sen hat
seinen Standplatz 'verändert und ist an

der dem Unteren Stadtplatz Zl>ugelee-hrten
Seite de Stadtturme angebracht worden.
- Beim Ga thau "Zur Ro e", über de -

sen reizvolle ErneUlerung der Au.ßeIl­
fa sade tllad den moderneren Au balll wir
päter berichten werden, siebt mrun wie­
der da alte und renovierte Steck child.
- Einige Straßen im äußeren Stadt­
gebiet gleichen eit dem letzten Unwetter
mehr Geröllhalden al gepflegten Wegen.
Man sollte doch bald die är,gste.J;l Miß-
tände beheben. - BesoJlders gefällig
und fal'benfroh ze�gen sich jetzt die Bh:l­
men längs der Geländeu1.auer in der Ybb-
i tzerstraße, beim Stadtbrunnen und i,o
anderen Anlagen im Stadtgebiet. - Am
vergangenen Sonntag herrschte in un e­

rem Parkbad Hochbetrieb. Da Bad war

zum Bel' ten voll. Die "Va sertenlPeratur
erreichte 20 Grad. Die Höch ttemperatur
im Stadtgebiet betrug im Schatten 28.4
Gram.

·KONRADSHEIM

Kom'adshei'mel' Musikkapelle. Vom
Schreiber de ArtikeLs über die KOIll'ads­
heimer MUlSikkapelle erhielten wir nach-
tehende ZeHen: E sei nur noch kurz er­

wähnt, daß der Schreiber des angeführ­
ten Berichte als NicMort angehöri·ger
gar nicht beab ichtigte, speziell iiber
Konrad heim Kritik zu üben. In der all­
gemeinen Fe tst llung über da Schwin­
den von boden tändiger Eigenart und
bäuerlichem Brallchtunl owie von der
fort chreitenden Ver tädterung suchte er

die Ur ache darin, daß e vielerort an

der segen reichen Einflußnahme jener
berufenen Krei e mangelt, welche von

altersher die Entwicklung im dörfi chen
Lebenskrei e ge1enkt haben.

S T. G E 0 R GEN I. D. K LAU S

Kriel!erdenkmalweihe. Unter großer
Beteiligun,g der Pfarrgemeinde und vie­
ler au wärliger Gä te erhielt am Sonn­
lagden 8. d . da neu ge chaffene Krie­
gerdenkmal eine kirchliche Weihe. Am
Vormittag zelebrierte der hochw. P.
U r d I den fe Hichen Gedenkgotte dien t

für die Gefallenen beider Weltkriege. Zur
feierlichen Weihe de Denkmales hatten
die Mu ikkapelle, die Freiw. Feuerwehr,
die Festgäste, der De'l1okmalbauausschuß
sowie die Heimkehrer beim Pfarrhof
Awfstellung genommen, um gemeinsam
zum Denkmal zu mal' chieren. Obmann
S te i nb ich I e l' konnte in einer Be­
grüßung an prache als Fe tgäste Sr. Gna­
den, den hochw. Prälaten Dr. S p r i n -

ger, Stiftsabt von SeilensteHen, den
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Fe tredner, hochw. P. Ur d 1, Kapuziner­
pater au Wien, den Ort pf'arrer hochw.
P. H. e i te r sowie die Büraermel tel' von
Waidhofen-Stadt K 0 h 0 u L und Waid­
hofen-Larid Inz. H ä nie r amt Ge­
mahlinnen begrüßen. Außerdem begrüßte
er den Lehrkörper owie die Vertretung
der Fa. Neu au Am tetten, die in ver­

hältni mäßig kurzer Zeit die Tafeln mit
Auf chrift in gediegener Au führumg lie­
ferte. Schließlich galt ein Gruß den
Heimkehrerkameraden und aLlen jenen,
die gekommen waren, Zeugen der erbe­
benden Feier zu ein. Er prach den
Dank und die volle Anerkennung jenen
au, die den Bau planten und durch­
führten. Dei' Pfarrbevölkerung dankte er

für die gelei teten finanziellen Opfer, die
in anerkennen werter Wei e zum aller­
größten Teil gerne gebracht wurden, Das
von der Schülerin Ho aIr x e nm a i e I'

besten vorgetragene Gedicht an die Ge­
fallenen trug zur Verschönerung der
festlichen Weihestunde bei. Der Festred­
ner, Kapuzinerpater und ehemalige
Front oldat P. U I' d 1 zeigte das Helden­
tum und den Heldentod der braven Hei­
matsöhne in tieferzreifender Art auf und
richtete a'n. alle die Mahnung, der Hei­
mat in unvergänglicher Treue verbunden
zu sein, 0 wie es die Heimatsöhne wa­

ren, die ihr Leben in treuer Pflichterfül­
lung für uns geopfert haben. Die feier­
liche Weihe unter gei tlicher A istenz
nahm odann ISl\ Gnaden der hochw.
Prälat Dr. S. S p r i n ger vor. Während
die Mu ikkapelle da Lied vom "Guten
Kameraden" intonierte und drei Böller-
chüs e in den Bergen verhallten, legten
je ein Heimkehrer de ersten und des
zweiten Weltkriege arn Denkmal einen
Eichenlaubkranz nieder. In den nachfol­
genden Ansprachen der Büreermeister
K 0 h 0 u t und I'ng. H ä n s l e I' ,gedachten
diese in würdigen Worten der gefallenen
Heimatsöhne. Ein feierlicher hl. Segen
beschloß die eindrucksvolle Weihe. Da
anderweitig verpflichtet gewesen, kam
leider etwas ver pätet der Bezirkshaupt­
mann von Am tetten, Oberregierungsrat
Dr. L i' n der man n mit Gemahlin zu

un
, um ebenfall durch seine Anwe en­

heil ei'ne Anteilnahme zu bezeugen. Es
sei hier nochmals allen jenen gedankt,
die zur Schaffunog und Ge taltunl'( de
würdevoLlen Denk�ales und der Feier
beigetragen namen. Hier sei auch dem
hochw. Prälat�n D" La n d li n g e l' für
eine bereitwi1Ji.gc, f BeratuFlg gedan1tt,
ebenso für die innvol1e Formulie äne
der Alllf chrift. Be Ol�derer Dank gebührt
auch dem Obmann des Bauau chu e

S t ein b ich leI', der die schwere und
ehrenvolle Aufgabe übernommen und in
o anerkennenswerter Weise erledigt hat.
Die Heimatpfarre wird ihren lieben Ge­
fallenen ein ehrende AndeFlkeFl bewah­
ren!

Feuel'wehrwettkampf. Bei den anJ.äß­
lich. de Laadesfeuerwehrtage in Waid­
hofen ausgetragenen Wettkämpfen trat
auclil von unserer Wehr eine Kampf­
gruppe unter Führung ihres Feuerlösch­
kommandanten S t ein b ich 1 e l' an

und konnte in dem Bewerb um da bron­
zene Kampfabzeichen die es mit der gu­
ten Lei tung von 320 GutpUlnkten errin­
gen. Wir beglückwiion chen un ere Wehr
zu diesem Erfolg, be 'Onder die Männer
der Kampfgruppe mit ihrem rührigen
Feuerlöschkommandanten.

BDHLERWERK

GebUl'tsta:!. Die Witwenrentnerin Frau
Maria Sc hat z, Böhlerwerk Nr. 16,
feierte am Donner tag den 5. ds. ihren
80. Geburtstag. Unter den Gratu.lanten

Selbstmörderische WetUahrt
mit dem Tod

Eine Wettfahrt, dir zwei Burschen am

Montag den 9. cls. mit ihren Motor­
rädern austrugen, mußte der eine von

ihnen mit dem Leb n bezahlen. Der 23-

jährige Spenglermeister Franz Kr e i p I
und der 22jährige Mechanik rg hilfe
Franz S ta n g I rasten mit ihren Ma chi­
nen zwi chen Lunz am See-Bahnhof und
Ortsmitte üb reinen unahge chrankten

Bahnübergang, obwohl sieh im elb n

Augenblick ein Güterzug näherte, de s n

Lokomotivführer ununterbrochen Warn-

ignale gah. Franz Kreipl prallte in vol­
ler Fahrt gegen den Zug und bl i b mit
einer Schädelzertrümmerung tot Ii gen,
Franz Stangl wurde vom Zug erfaßt und
40 Meter weit mitge chleift. Er wurde
mit einem Schädelba isbruch und inne-
ren Verletzungen in Krankenhau
Scheibb gebracht. Der Zug konnte mi t
.25 Minuten Ver pätung seine Fahrt fort­
setzen.

befand ich auch Bürecrmei tel' Franz
B I' U c k n e r und die Gemeinderätin Ma­
ria N öhr er, welche die Glückwün ehe
der G meindevertretung Sonntagberg
überbrachte und einen Geschenkkorb
überreichte. Der Juhilarin, die auf ihr
Alter noch ehr rü tig ist, wün chen wir
noch recht viele Jahre Ge undheit und
Zuf'rietlen hei b!

SONNTAGBERG

Motor-Cross, Vor mehreren tausend
Zu chauern veranstaltete der ÖAMTC­
Zweigverein Haag auf dem Sonntagberg
ein MoLor-Cro . Der äußer t schwierige
Kinr wies drei Sprunghügel und Stei­
gungen bi zu 70 Prozent auf. Stunden­
lang vor dem Rennen dröhnten Fahr­
z uze aller Art in großer Zahl den Berg
hinauf. E, gab intere ante Kämpfe, vor

allem in. der schweren Kla e zwi, chen
Kau deI a und M u c k, die letzterer
schließlich durch eine ra anten Tal­
fahrten für ich ent chied. Die schnell Le
Runde fuhr Kau deI a in 1 :08,0. Nach
den AÜls cheidun�släufen in der Kla e

bj zu 175 ccm - hier war ein Ma sen­

andrang von Startern zu verzeichnen, -

konnten die über 10 Hunden gehenden
Ent cheidungsläufe ausgetragen werden.
Die Strecke erwie sich für die e Kate­
gorie als zu ,schwer, viele Konkurrenten
mußten in den letzten Runden entweder
aufgeben oder ihre Ma chinen über die
teil ten tücke des Terrain chieben.
Die Sieger in den verschiedenen Klas en

waren: Bi zu 175 ccm: 1. Hub e r,

DKW., 12:47,0; 2. J o,s I, DKW. Bis
250 ccm: 1. Sc hmi d, Maico 277,
12:49,2; 2. J 0 s I, DKW 175, Bi,s 500 ccm:

1. Mu.ck, MatscMess 350, 11:41,4; 2.

Kaudela, Matscltless 500. Handikap: 1.
ch m i d, Maico 277, 12:14,6; 2. Kau­

deI a, Mat chle 500, 12:18,8. Während
die Zu chauer nach der Veran taltung in
Ma en zu Tal fuhren, erfolgte im Hotel
Gaßner die Prei, verteilung. Der außer­
ordentlich chöne Tag lockLe elb t au

weiter Ferne viele Fremde auf den Sonn­
lagberg. Die alljährliche Motorradsport­
veran taltung am dem SonntaglJerg wird
bald zur Tradition werden, nur würde
so manche gün tiger ,ein, wenn auf
. traßenbaulichem Gebiet noch etwas
mehr getan werden könnte. A.1{.

Kino Gleiß. Samstag den 14. d .: "Eine
Frau genügt nicht?" Sonntag den 15, ds.:

"Der Pfarrer von Kirchfeld". Mittwoch
den 18. d .: "Der neLle Sheriff".

Die kleine und große YbbstaJ­
bahn

Die ebenswerle Liliput-Ei enbahn am

Bahnhof zu GroßhoJlen lein ist schon viel
und oft ob ihre kühnen land chaftlichen
Aufbaue und geländekundigen Schöpfers
vom Publikum bewundert worden. Der Sta­
tionsvor tand als Erbauer hat eine freie
Zeit diesem teckenpferd gewidmet. Ein Ven­
til für etwa vorhandene rudimentäre An­

lagen oder unerfiillte Wünsche au der Ju­
geudzeit muß der Men ch, oferne er keine
anderen orgen hat. habell, um ein innere

Gleichgewicht zu erhalten. Der eine baut
ich einen Zirku , der andere chnitzt Krip­
penfiguren oder samtnelt Münzen. Marken
oder Mineralien, kurz, er baut sich eine

Liebliugswelt und dünkt sicb in ihr al
schaffender Gott. Der Erbauer der Groß­
hollen teiner Kleinbahn aber betrachtete sich
aJ. richtiger Herrgott, denD er türmte Fei-
en und chneebedeckte Grate, chuf Almen
und grüne Moosmatlen mit weidenden Her­
den. ließ muntere Bächlein kleine Mühlen
treiben, die in echte (nicht Spiegel-) . een

ll'I.ünden, baute Au sicht warten, Kapellen
und Kirchen owie ganze Villenviertel und

Lagerhäuser und kopierte da Sägewerk
'Gleiß. Die zierliche elektri che Kleinbahn
fährt ihre La ten über chwiIl,delnd hohe
Brücken und Viadukte a la S",r'tmering in
eilendem Tempo und e brau ht doch eine

geraume Zeit, bio das Züglein alle land-
chafllichen Gegenden und Tunnels durch­
fahren hat, um am "Hauptbahnhof Klein­
hollenstein" wieder zu hallen. Die e Mo­
dellbahn eine überau geschickten Ba t­
Ier erinnerte mich an die wirkliche Ybbs­
talbahn, die vor 60' Jahren ihre Jungfern­
fahrt von \Vaidhofen nach Großhollenstein
antreten konnte, Die neuen \Vaggons waren

mit Exzellenzen und hohen Beamten von

noch höheren Ämtern, Hofräten und kaiser­
lichen Räten, Bürgermeistern und Ehren­

bürgern voll besetzt. Endlich, nach mancher­
lei Hindernis en und Zwischenfällen, die
sich nun eiomal bei einem Bahnbau auch
heute noch ereignen, konnte im Sommer
1896 die Eröffnung und Weihe der er Len

Teil lrecl,e \Vaidhofen-Großhollen tein bei
schönem WetLer tattfinden. Aber mit de
Ge chicke Mächten. .. Amtlich wird be­

l<anntgegeben: Die für den 12. Juli 1896 an­

ge etzte Eröffnung der Ybb talbahnstrecke
'Naidhofen-Hollen tein wird ver choben,
weil Mängel an der Ma chine fe tgestellt
wurdelI. In Großhollen lein teilte ich wei­
ter heraus, daß, als man die Ma chine in
den I-Ieizraum fahren wollte, die Einfahrt
hZ\·\'. das Tor de Heizhause ich al viel
zu klein erwies. Die Lokomotive wurde
nämlich viel breiter geliefert, als ursprüng­
lich bekanntgegeben wurde. Am 9. Juli 1896

. er uchte Bürgermeister Dl'. V. Plenker die
geehrten Bewohner der Stadt, am 15. Juli
zur lattfindenden Eröffnung der neuen

Ybbstalbahn die Häuser zu beflaggen und
zn schmücken. An diesem Tage konnte Ba­
ron PIenkel' den Ei enbahnmini ter Ritter
von Guttenberg sowie den Statthalter Graf
Kielmann egg feierlich t begrüßen. In Groß­
hollen tein empfing die Exzellenzen und
Fe tgäste der dortige Bürgermeister Glöck­
ler. Um 5 hl' nachmittag fand beim "Gol­
denen Löwen" ein Fe tbankett mit vielen
Trink prüchen der Honoratioren tatt.­
Die große Ybb laibahn wurde aus öff,ent­
lichen und privaten Mitteln geschaffen. AI
aber d r Erbauer der kleinen pielzeugbahn
für die Be ichtigung und Inbetriebsetzung
der eiben von den Reisenden be cheiden um

freiwillige Spenden auf einem ldeinen Tä­
felchen ersuchte, fuhr der Bannstrahl de

heiligen Bürokratius in die arm elige KOIl­
. ervennüch e und zertrümmertr sie.
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Beseitigt die Verunstaltungen des Ortsbildes

'Wir entnehmen den "Mitteilungen der
Handelskammer Niederösterreich" nach­
folgende Zeilen, die auch für die breitere
Öffentlichkeit von Interesse ind. Es
heißt dort u. a.: Wenn man durch ein­
zelne niederö terreichi ehe Gemeinden
kommt, könnte man glauben, daß er t
am letzten Sonntag Wahlen in den Na­
tionalrat tattaef'unden haben. Plakate
und hinge chmierte Aufschriften ver­

unzieren Hauswände, Steinmauern und
Bretterwände. Die Ga, twirte mü sen
ihren Einfluß in der Gemeindestube gel­
tend machen und den Büraerrnei tel' ver­
anlassen, die e Verunzierunaen zu ent­
fernen. Wo e einen Ver chönerunzs­
verein gibt, könnte auch dieser die Ini­
tiative ergreifen. Für die e Aktion ge­
nügen zehn Hände, ein paar Wa er­

eimer, ein paar Bürsten und für die
Kleck ereien, die be onders hartnäckig
haften, einen Topf mit Farbe, um die
törende Schrift zu .übermalen. Bei die-'
ser Gelegenheit könnte man überhaupt
die Gemeinde ein wenig entrümpeln. Oft
gibt e \ gerade bei den Ort einfahrten
Müll- und Abfallhaufen, die alles andere
als einla-dend wirken. Der Fremdenver­
kehr bringt der ganzen Gemeinde Geld,

aber man muß auch etwa d:lzm.un. Die
Gäste werden an anderen Orten verwöhnl
und wer sich nicht bemüht, wird höch­
stens die Gäste auf den Straßen, die er
mi t einen Steuergeldern zu erhalten hat,
durchfahren ehen. Nicht nur die Land­
.schaf't, auch das Straßenbild innerhalb
einer Gemeinde kann eine tarke An­
ziehungskraft ausüben. Wie schön sind
doch alte, chmiedei erne Handwerks­
zeichen über den' Geschäftselnaänaen,
originelle Wegweiser, wie etwa in Göst-:
ling a. d. Ybb oder dezente Sgraffito­
auf chriften über den Ge chäften, wie
etwa in Herzogenburg. Große Reklame­
tafeln, die für Büstenhalter oder Wasch­
mittel werben, gehören entfernt. Wie
störend der Unfug mit den Reklame­
tafeln entlang der Straßen wirken kann,
beweisen am besten die italienischen
Straßen, die ein längeres Befahren zum

Martyrium machen. Auch auf diese Ent­
wicklung müssen Bürgermeister und Ge­
meinderat ein wachsames Auge haben.
Nur olche Werbetafeln haben eine Be­
rechtigung. die dem Passanten dUTCh
ihren Hinweis dienen, also Hinweise auf
Gasthöfe, Hotels, Autoreparaturwerk-
tätten und Tankstellen.

R 0 SEN A U A. S.

Promotion. Dkfm. Friedrich Hoc h -

t ö g e r hat am 12. d . im Fest aal der
Hochschule für Welthandel in Wien zum

Doktor der Handelswis en chaften pro­
moviert. Dr. F. Hoch töger war schon
während seiner Studienzeit ein kleiner
Weltenbummler, sein Bericht im Vor­
jahr "Mit Autostopp nach Lappland" in
unserem Blatt dürfte noch in bester Er­
innerung sein. Wir gratulieren herzlich!
Lichtfeier. In den letzten Jahren hat
ich das Ort bild von Ro enau durch die
Errichtunz der G meindeneubauten 0-
wie durch anitäre Anlagen und Schaf­
fung sauber ,gepflegter Grün- und Blu­
menflächen we entlieh verändert. Ne­
ben die en bereit ge chaffenen Einrich­
lungen erhielt riun der Ort eine neue mo­

derne Straßenbeleuchtung wie man ie
in der Provinz wohl elten finden wird.
Samstag den 7. d. wurde die e neu­

geschaffene Li eh tanlaae zum erstenmal
eingeschaltet. Au diesem Anlaß konzer­
tierte abends die Arbeiter-Musikkapelle
Kematen unter der Stabführung de Ka­
pellmeister W ü n s ehe vor dem Ge­
meindehaus. Der Gemeinderat versam­
melte sich zur selben Zeit zu einer
. chl ich ten Feier im Gemeindeamt und
die Chef und Arbeiter der Firmen Franz
K 0 p f, Elektromei tel', und Ina. Franz
We d I, Baumet tel', welche die Beleuch­
tunssanlagen her tellten, fanden sich zu

einer ,gemütlichen Stunde im Gasthau
Kaiblinger ein. Die Bevölkerung, die zur

Inbetriebsetzung der Anlage sehr zahl­
reich er chienen war, bewunderte erfreut
die eindrucksvolle Lichterfront. Die
Stromleitung ist verkabelt, die Maste lie- Brausend raste der Schnellzug der ita-
ferle die VÖEST. in Linz und die Be- lienisch-schweizerischen Grenze zu. Der
leuchtunz körper die AEG., Wien, Die Morgen dämmerte herauf und ließ Igo
neue Anlage in Hilm wird ir» den näch- Bello, der bisher noch kein Auge zu-

sten Tagen einze chaltet werden. Die getan hatte, aus dem Fen tel' starren.
Wallfahrtskirche auf dem Sonntagberg Sein fahles Gesicht verriet Sorge und -

0]] in nächster Zeit im StrahJenlicht zu Ang-t,
sehen ein. Mit den Arbeiten dazu wurde Bello, der Meistereinbrecher und Tresor-
bereit begonnen. Die Gemeindeverwal- knacker, hatte zum erstenmal in seinem
tung von Sonntagberg bemüht ich und bewegten Leben richtige Furcht - Angst
i t bes trebt, fortschrittliche Wege für vor den nächsten Stunden.
eine be ere und schönere Zukunft zu' Donnerwetter, das war gestern abends
gehen. A. K. gerade noch einmal gut ge�angen -

wirklich in letzter Minute! Als er in sei­
nem Hotel über den teppichbelegten Flur
vom Badezimmer in sein Zimmer gehen
wollte, blieb er plötzlich wie erstarrt
stehen. Aus dem Erdgeschoß klang eine
unangenehme harte Stimme zu ihm her­
auf, die deutlich nach "I go Bello" fragte.
Vorsichtig beugte er sich über da Trep­
pengeländer und sah die Bescherung:
drei tämmige Polizi ten und einen Herrn
in Zivil - es war der mit der wider­
lichen Stimme: Kriminalpolizei!
Ehe Bello in fliegender Ha teine

Zimmertür abriegelte, hörte er gerade
noch den Portier entgei tert agen: "Der
Herr wohnt auf Zimmer 9!"
Und da war ein Zimmer! Wie hatten

die verdammten Spürhunde nur herau -

bekommen, daß der Bankeinbruch in der
Nacht vorher auf sein Konto kam? Doch
BeHn hatte keine Zeit mehr zu langen
Überl�ungen, und das Folgende war

da Werk weniger Sekunden: Er ergriff
den kleinen Koffer, Mantel und Hut und

. chwang ich aus dem Fen tel'. Gemäch­
lich stieg er die Feuerleiter hinunter. Ge­
nau 17 Minuten später hatte er die Stadt
bereit mit dem Schnellzug verlassen.
iemand hatte ihn im der Sperre oder

in der Nacht im Zug behelligt. Er war

davongekommen ! Man hatte eine Spur
verloren!

,

HILM-KEMA TEN

Trauung. In der 'Wallfahrt kirehe Sonn­
tagberg gelobten ich am 1. d . der Ga t­
wirt Josef Sc h 0 der und Leopoldine
H. i e's e·n b erg e r, Ha u halt, Stift Ardag­
ger, Treue fün Leben. Viel Glück!
BetricbsallsfJ�. Am 1. ds. machlten

die Arbeit kolle,gen der Papierfabrik der
Neu iedler AG. in Hilm-Kematen einen
Betriebsau.sfLu,g nach Spital am Pyhrn.
Dabei be i.chtigten sie die Dr. Vogel ang­
Klamm und von Windischgar ten ging
die Fahrt über Steyr heim. In Krem­
mün. ter be uchten ie den Stift keller.
o konrnten die Teilnehmer bei h'errlich

schönem Wetter wieder die chön,heiten
der ö terreichi, chen Heimat bewundern
lind kehrten frohge fimmt heim.

KI'ie�sopfervel'bandsorts�l'uPPe.. Al'len
unseren Mitgliedern gewähren unter Vor­
weis der grünen Mitgliedskarte die Firmen
Hermann Fi ch tin ger, Malermeister
in Kematen, und Franz Let t ne r, Fri­
. eurmeister in Kemat n, einen zehnpro­
zentigen Nachlaß für Kl1Illdenarbeiten.
Balltäti�keit.· Abermal er tanden in

der neuen Siedlung unweit des neuen

Sportplatzes zwei neue Wohnhäuser.
Auch an der neuen Sporthalle wird
fleißig gearbeitet, soll doch im August
die Eröffnung de neuen Stadion tatt­
findep

NEU HOF E N A. D. Y B B S

Todesfall. Am 30. Juni ver chied im
Herrn nach einem schweren Leiden Frau
Maria S t ü t z, geb. Herbst, verwitwete
Zehethofer im Fabriksspital zu Hau­
mening. Die Ver torbene, die ihre son­

nige Jugendzeit in Entenfeld (Wiruklarn),
dem Stammhau der großen Familie
Herbst sorgenfrei verlebte, behielt ihr

fröhliches Wesen zeit ihres ,ganzen Le­
bens und führte mit Umsicht Hau und
Hof. Ihre drei Kinder aus erster Ehe er­
zog sie mit liebender Strenge, stets
darauf bedacht, aus ihnen tüchtige und
charaktervolle Menschen zu machen, 'was
ihr auch vollends gelang. Ihre zweite Ehe
mit Engalbert Stütz führte sie weg von
der Staudenmühle nach Prägarten und
schließlich in ihr eigenes Heim nach
Waidhof'en a. d. Ybbs·, wo ie zurück­
gezogen lebte. Dort begann sie allmäh­
lich zu kränkeln und ertrug all die spä­
teren Qualen ihres schweren Leidens
mit tiefer Gottergebenheit und Geduld,
bis ie am 30. Juni von ihrem bitteren
Schick al erlö t wurde. Ihre Reliaio ität
lebte sie al Tatchristin. Für Arme und
Bedürftige hatte .sie stets eine gebende
Hand und unterstützte in aller Stille
viele wohltätige Vereinigungen und An-
talten. Daher war auch am 2. Juli eine
stattliche Zahl von Trauergästen ihr beim
letzten Gang gefolgt. Den Leichen­
k.ondukt führte Pfarrer von Böhlerwerk
r. Gr ä u p e 1, der ihr im Leben mehr-
'mals begegnet war, vom Trauerhau
(Staudenmühle in Neuhojen) aus. Er ze­
lebrierte auch das feierliche Requiem in
der Pfarrkirche zu Neuhofen. Am offe­
nen Grabe prachen Worte de Danke
und Abschiedes Pfarrer G r ä u p e I und
ihr naher Verwandter Direktor Her b t
(Am tetten). R. I. P.

ALLHARTSBERG

Gehurt. Dem Volk schullehrerehepaar
Val e n t a wurde ein Sohn geboren,
der den Namen Fr ie d r ich erhielt.
Besten Glückwunsch!
Schtllereinsehrelbuna, ALs Abc-

Schützen wurden bei der Schüler­
ein chreibung für das nächste Schuljahr
30 Kinder' einge ehrleben.
Ausflll�. Un er Ländl. Fortbildungs­

werk unternahm einen dreitägigen Aus­
flug nach der Hauptstadt Baverns, Mün­
chen. Es wurden die vielen Sehenswür­
dizkeiten der Stadt be ichtiat und die
Teilnehmer kehrten voll der besten Ein­
drücke über da Gesehene wieder gesund
.und wohlbehalten in die Heimat zurück.
Kartoffelkäfer. Ein Laufer der Ge­

meinde machte die Kartoffelackerbesitzer
aufmerksam, ihre Acker nach' diesem
gefährlichen Feind abzusuchen. Es wur­

den auch chon Funde von Käfern und
Larven fe tze teilt.

HIES:BACH

Gartenfest, Am 12. Augu: t findet, ver­

an taltet von der Freiw. Feuerwehr, da
diesjährige Gartenfest in Hau beraers
Gastgarten tatt.

ST. LEONHARD A. W.

Todesfall. Am 2. ds. ist der Au neh­
mer Josef Re i tb aue 1', Gemeinde
Puchberg 2, Pfarre St. Leonhard a. W.,
nach längerem, schwerem Leiden im 79.
Leben jahre gestorben. R. I. P.

YBBSITZ

Geburten, Am 23. Juni : wurde dem
Landwirt Ludwig Te u f el und seiner
Frau Franzi ka, Gemeinde Waldamt 47,
ein Mädchen geboren, das bei der Taufe,den Namen 0 t t i 1 i e erhielt. Am 28.
Juni erhielten die Eltern Franz und Ma­
ria G r u b e r zeb. Korntheuer, Hoch­
sonnleiten, Rotte Knieberg 11, ein Mäd­
chen, das auf den Namen Elf r i e d e

getauft wurde. Be te Glückwün che l

Eheschließuns. Am Montag den 9: ds.
vermählte sich der F'ri eurmei ter J 0-
hann F 0 h r i n g er mit der Tochter un­

eres Bürgermeisters Rosa K u p f e 1', Ge­
meindeangestellte. Glück und Segen den
Neuvermählten!
Todesfall. Am 10. ds. ist der Schmied

Florian Hel m nach langem, chwerem
Leiden im 57. Lebensjahre gestorben.
R. 1. P.

Amateunphütek.lub, Dienstag den 3. d .

fand un er monatlicher Klubabend tatt.
Frau A. Sei s e nb a ch er begrüßte
die erschienenen Mitglieder und gab die

Bundesvereinigung der
Tapferkeitsmedaillenbesitzer

Osterreichs
Wien VII, Siebensterngasse 5

Die Bundesleitung gibt bekannt: Aus
Kameradschaftseefühl ergeht an alle
noch säumigen geb'Ührenberechtigten
Tapferkeitsmedaillenbe itzer, sei e die
Goldene, Silberne I. und H. Klasse der
letzte Appell, ihre Mitglied chaft bis 31.
August 1956 der Bundesleitung anzumel­
den, um endlich da Forderungprogramm
zahlenmäßig fertig tellen zu können. Un-
ere seit 25 Jahren bestehende öster­
reichische Zweckvereinigung ist ein ,gänz­
lieh unpolitischer Tradtionsverband zur

Erreichung eurer verbrieften Rechte für
alle drei Grade von Tapferkeitsmedaillen.
Splittergruppen schaden nur und haben
daher ab ichtlich fernbleibende Kamera­
den ihr An ehen verwirkt.

I

Tagesordnung bekannt. Schriftführer
Let t n e I' sprach über den Photoaus­
flug. Überein.stimmend wurde be chlo -

sen, daß die Fahrt bei Schönwetter in
den Strudengau und ins Ispertal durch­
geführt. wird. Bei der Rückfahrt wird
das Donaukraftwerk Ybbs-Persenbeuz
besichtigt. Sollte e jedoch regnen, wür­
den wir nach Krem münster und Sankt
Florian fahren. Näheres im Anschlag­
kasten. H. Sc h ö r,g hub er sprach an-

chließend über den Ankauf eines Pro­
jektionsapparates für den Klub, der ge­
gen eine geringe Leihgebühr auch allen
Mitgliedern zur Verfügung stehen wird.
Über Vorschlag des DUKA-Wartes Han
Tr ö c h e r wird ein Leitz-Dia-Kopier­
gerät angekauft, das uns beim nächsten
Klubabend schon zur Verfügung steht.
Zum Schluß zeigten Wolfgang Fall­
man n, Leopold S c h ö r g hub e rund
Josef Let t n e r die Ergebnisse ihre
letzten Farbfilms. P hot 0 a u -

fl u g. Sonntag den 19. August findet
un er bereit angekündigter Photoaus­
flug tatt. Wir fahren um 6 Uhr von

Ybb itz über Am tetten nach Grein, Sar­
mingstein und I per. Von dort über Laim­
bach, Marbach, Pöchlarn bzw. Krurnnuß­
baum nach Ybbs zur Besichtigung des
Donau-Kraftwerke und über Wiesel­
burg, Randegz, Gresten zurück. Anmel­
dungen nimmt Schriftführer Let t ne r

entgegen.

OPPONITZ

Trauung. Am 7. ds. chlossen vor dem
hiesigen Stande amt der Landarbeiter
Kar! Hau e n chi 1 d und die im Haus­
halt tätige Resina Hau e n chi 1 d geb.
Schmolmüller die Ehe. Die kirchliche

aus, so daß die drei Mitreisenden ihn
ganz verwundert anblickten.
Dann hielt der Schnellzug mit einem

endgültigen Ruck im Grenzbahnhof. Ru­
hig und �elassen blieb Bello sitzen.
Richtig, da kam die Kriminalpolizei. wie
er mit einem scharfen Blick feststellte
- wieder ein Zivilist und drei Polizisten.
War das ein böses Omen? Offensichtlich
schienen sie jemand zu uchen - viel­
leicht ihn? Aber ihm konnte ja nun nicht
mehr ge chehen - er war doch der
harmlose Vertreter Luiai Varaa. Langsam
kam die Kriminalpolizei näher. Eine
fieberhafte Erregung bemächtigte sich
Bello. Doch äußerlich blieb er ruhig
und gelangweilt. Als die vier Vertreter
de Gesetze in Abteil traten, aß er

cheinbar il'{leichgültig auf seinem Platz.
un gin,g es 10 : der Kampf um die Frei­

heit, wenige Meter vor der rettenden
Grenze, in allerletzter Minute ....
Die beiden Damen waren schnell kon­

trolliert, und nun kam sein Ge,genüber
dran. .. Der �riff in die Brusttasche,
öffnete die Brieftasche, stutzte und sah
für einen Augenblick Bello scharf in die
Augen, dem die Schweißperlen auf die
Stirn traten. Doch der Herr sagte kein
Wad, lächeBte dünn und reichte dem
Kriminalbeamten kurzent chlossen den
Paß "Igo Bello". Der Beamte nahm den
Paß und murmelte vor sich hin: ,.Igo
BeHo, Journali t". geboren usw. usw. -

Geschäftsreise in die Schweiz, Österreich,
Ungarn ... "
Laut fügte er hjnzu: "Ich danke Ihnen,

alles in Ordnunil'{, gute Fahrt!"
Nun wandte er sich dem entsetzten

Bello zu: "Darf ich um Au weis und
Paß bitten, mein Herr?"
Scharf beobachtete ihn ein Gegen­

über, als er entgei tert die gestohlene
Briefta che hervorzog und äußerlich �e­
lassen die Papiere überreichte. Kaum
haUe der Kriminalbeamte einen Blick auf
den Paß geworfen, als er einen Pfiff
durch die Zähne tieß, den Polizi ten
einen bedeut amen Wink gab und laut
agte:
"Da haben wir ihn jal Luigi Varga, ich

verhafte Sie we�en Mordes an dem Ju­
welier-Ehepdar Martini und Raubes von

Gold und Brillanten i Werte von drei
Millionen Francs!"
Und ehe ich Bellb von diesem plötz­

lichen Schreck erholen konnte, schnapp­
ten die Handfesseln um eine Armgelenke
zusammen. Dann brüllte er unbeherrscht:
"Ich bin nicht Varga! Dieser Mann ist

Lui�i Varga. Er hat mir, während ich
schlief .... "

Mit sanfter Gewalt drückte ihn der
Kriminalkommissar aus dem Abteil und
schüttelte den Kopf.

,

0s ist nichts
..

so fein gesponnen
Von Fred Adler

Teufel wovor hatte der lebens­
gew.andte Iao denn eigentlich Ang t? Er
hatte doch chon ganz andere Sachen
durchgestanden! Wenn er es sich auch
nicht eingestehen wollte: er hatte eine
unbestimmte Ahnung, daß beim Grenz­
übertritt irgend etwas schiefgehen
würde. Auf falsche Papiere gab er nichts,
denn die Kriminalpolizei hatte schlaue
Kerle, die falsche Pässe sehr wohl von

echten unterscheiden konnten. So laute­
ten seine Papiere alle auf "I�o Belle,
Journalist", aber zum Donnerwetter wie­
viele Izo Bello gab e auf der Welt!
Tausende!
Plötzldch fiel ein Blick auf den offe­

nen Rock seines biederen, chnarchenden
Gegenübers. Deutlich erkannte er in der
linken Brustta che die etwa herau­
lugende dicke Brieftasche. Mein Gott, da
genügte doch ein Griff, und er haUe an­

dere, saubere Papiere... Seine eigene
Briefta che, die ihm wie Feuer auf der
Brust brannte, könnte er dem andern
als Ersatz hineinschieben. Wenn der ver­
haftet werden würde - was ginge es ihn
anl Bei der Kontrolle würde er die
Sache schon "drehen", u'nd dann war er

in Sicherheit.
Gedacht, getan: der Tausch war dank

der geübten Finger Bellos chnell voll­
zogen. Zwar töhnte der unfreiwillige
"Tauschpartner" etwas im Schlaf, ver­

mummte sich aber noch mehr in seinen
Mantel und schnarchte lei e weiter. Die
beiden Damen am Fenster hatten nichts
bemerkt. Als Bello gerade vor ichtig sei­
nen neuen Ausweis - "Luigi Varga, Ver­
treter" - tudierte und erfreut fe t-

teIlte, daß die Paßaufnahme verwischt
und ihm nicht ganz unähnlich war, ge­
nau wie die seine ebenfall ehr undeut­
lich geworden war, ging die Sonne auf
und trahlte ins Abteil. Da war ein gu­
tes Zeichen - nun war die Sonne für
ihn, Varga, nein Igo Bello, wieder auf­
gegangen.
Mit krei chenden Bremsen verlang­

samte der Schnellzug eine Fahrt und
- rollte langsam und wie beruhigend dem
Grenzort zu. Gerade als Bello sich au

dem Abteil schleichen wollte, um ich
in einen anderen Wagen zu begeben, el'"

wachten die beiden entzückenden Damen,
und auch der Herr gegenüber, der eit
einigen Minuten Bello hieß, ohne es zu

wi sen, kam laut gähnend hinter seinem
Mantel hervor. Schnell ließ sich Varga
der Zweite wieder auf efnen Platz nie­
der und tieß einen befreienden Seufzer

•

*

Schmerzhaft dröhnte ihm da unauf­
hörliche Rattern der Räder in Gehirn.
Die fahle Mor�enhelle ließ ihn die Um­
ri se des Abteils unwirklich erkennen.
Pa tunbewußt blickte Bello um sich. Auf
beiden Fen tel-plätzen schlummerten zwei
hüb che Frauen mit leicht geöffnetem
Mund, und ihm gegenüber - auf dem
Eckplatz an, der Tür - hatte' ich ein
Herr im mittleren Alter, icher ein bie­
derer Ge chäftsmann, hinter seinen
Mantel verkrochen und schnarchte lei e

vor ich hin. Ja, die drei hatten bestimmt
keine Sorgen und keine - Angst! Zum

/
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Trauung fand am eiben Tag in PÖ tlinz­
berg tatt. \Vir gratulieren recht herz­
lich!
Volksschuldirektor Friedrich Felber

zum Gedenken. Volks schuldi rektor von

St. Geergen a. R. Eried'rich F e I b e r i t
am 1. d . nach schwerer, langer Krank­
heit im 46. Leben jahre von un gegan­

gen. Als un die traurige Kunde er­

reichte da konnten wir e noch gar

nicht f� en, daß e WirkHchkeit ei. All­
zu früh hat der Tod einen Mensehen
mitten aus einem Wirken und Streben
herau gel'i sen. Dir. F e I b e r ist Ende
1936 zu un gekommen und wurde mit
1. Jänner 1937 zum definitiven Volk-
chullehrer der Volk chule Oppcnitz er­

nannt. Bald lernten Schüler und Eltero
den neuen Lehrer schätzen und achten.
Am !l. Dezember 1940 wurde Felbel' zum

Krieg dien t einberufen und geriet im
Jahre 1944 in ru i ehe Krieg gefangen-
chaft, wo er lange harte Jahre verbrin­

_gen mußte. Er t im Oktober 1949 kehrte
er wieder zu einen Lieben zurück. Ob­
wohl Felbel' kaum über seine Gefangen-
chaft prach, i t es icher, daß er ich

im Gefangenenlager den Keim einer 10�­
bringenden Krankheit holte. Schwer lei­
dend übernahm Felbel' die Leitung der
Volk schule St. Georzen in der Klau.
Am 19. September 1950 wurde er von

einer vorge etzten Dien tste11e mit der
Leitung der Volk chule in St. G�orgen
am Reith betraut, wo er am 1. Juli 1953
in Anerkennung seiner Verdienste zum

Volk chuldärektor ernannt wurde. An
einem letzten Dienstort leitete er auch

-die landwirt chaftliche Fortbildung­
schule. Trotz einer chweren Krankheit
ver ah Felber in vorbiLdlicher Wei e ei­
nen Dien t und gönnte ich kaUJID eine
Freizeit. Am 4. ds. wurde die sterbliche
Hülle des Verblichenen im hie igen
Friedhof zur letzten H uhe gebettet. Die

große Beteiligung am Leichenbeaängnis
von Vertretern der Schul- und Gemeinde­
behörden owie der Kollegen der Lehrer-
chaft und der Schulkinder bewies,
daß Schuldirektor Felbel' überall beliebt
war. Hochw. Provi 01' Süß der Pfarr­

gemeinde St. Georgen a. R., B�zirk . chul­
in pektor Reg.Rat B u chi e I t n e r als
unmittelbarer Vorgesetzter, Dir. Hau ß -

man n als Vertreter de Bezirkshaupt­
manne p rachen am offenen Grabe
herzliche Worte als Nachruf. Ebenfall
prach ein Schüler aus St. Geerzen a. H.
im Namen der Schüler liebe Worte zum

Ab chied ihre' toten Volk chu1direktors.
Der Bürzerrnei tel' der Gemeinde Sankt
Georgen a. R. sprach im 1 amen de
Ort 'chulrate von St. Geergen a. R., der
ze chäft führende Gemeinderat R ö ß 1 e r

im Namen der Schulgemeinde Opnonitz.
Der Lehrkörper der Volks chule .St. Geor­

gen arn Reith und viele and�re legten
eine Kranz pende am Grabe nieder, Un-

el'e aufrichti'ge Ant.eilnahme gilt der Gat-

fJ)er eCeBeffBch
Eine reizvoUe Neuerschelnuna: Ed­

mund ';Vaa·�e• .,Aus Taa und Traum", ein
SchaffensQuerschnitt. Eine kleine Hand­
voll lyrischer Gedichte; das Büchlein,
freundlich in himmelblaue Leinen ge­

bunden. enthält eben noch 32 Seiten. Ly­
rik - wir Heutigen sind zumei t ze­
neizt uns davor leise zurückzuziehen
mit J,er bekannten Begründung, wir hät­

ten keine Zeit. Die Begründung i t un­

richtig. Nicht die Zeit fehlt uns. son­

<lern die Ruhe die innere Sammlung.
Wir müs en , ie 'uns erringen, wenn nötig
mit anfter Gewalt, indem wir die stö­
renden Dinge um un ent chlo sen weg-
chieben wegfegen - Dinge, die oft sehr
an pruchsvolle Namen tragen: aber eist
zuletzt doch nur Plunder. Solche dan­
k en, werte Grunderkenntni wird un zu­

teil wenn wir. Fernseher und Laut­
briÜler ausgeschattet. weich zurück­
Gelehnt itzen und die Gedichte allein
,..,

prechen la sen, Die Natur im Jahre­
lauf offenbart uns ihren Sinn, weckt in
un höhere Empfindungen und Gedan­
ken; dann kommt, be techend in der Aus­
wertune einfach ter Anläs e, der uns

cheinbar so bekannte, in Wahrheit un­

au chöpfliche Alltag zu Wort ("Spatzen­
wei heilt", "Der Streber". "Zivilisati(;m".
�,Erleuchtung"); tiefMick�nde. ehrfurch� -

-vollle Zeilen ind den Mei tern der M� ik

gewidmet, .iauchzend� S!,r0phen feiern
den Kreislauf des Weme . In der �rnst
au klingenden Schlußgruppe ver�md�t
der Guß dje anschauliche Lebendl:gke�t
der Vorgänge im Linzer HütteD:werk m!t
gewaltigen. über dalS Irdi che hll:ausgrel­
fenden Vi ionen; dias letzte Gedicht pre­

digt da erhebende Wort vom Leben, dem
Licht der Men chen. Da Lesen des
Bändchen raubt nicht viel Zeit, lädt aber
zur Wiederholung ein. Es bringt Huhe,
Tro t, ein dankbares Lächeln. Der Ver­

fa er, im HaUiptberw (er selbst aber

agt: "Haupt ache ist imm�r Ne!:>en­
ache") Jurist, schafft. arbeItet mItten
unter un in der Kanzlei eine 'Vaidhof­
ner Rechtsanwaltes. Das Werkchen wirbt
in den hiesigen Buchhandil.ungen, der
'Preis i t gering. Wundert e uns. daß
wi-r vom Urheber fa t nicht wi sen'! Die
Seele de Dichter muß nach innen ge­
wendet sein, bi ich ihr das Wort ent­

ringt, in chöpferi cher Weihe empfan­
gen. hoffend au gereift. in Schmerz und
Lu t geboren, Beachtung und Anerken­
nUing hei chend. Sie ollte ihm werden,
freundlich geneigte Leser char! E lohnt
, ich. S.
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tin owie dem Sohne de Ver torbenen,
denen e nur kurze Zeit nach langen Jah­
ren de Bangen und Hoffens auf eine
Rückkehr au der Krieg gefangen chaft
vergönnt war, mit dem Gatten und Vater
zusammen zu ein. "ViI' werden ihm
tets ein ehrende Andenken bewahren!

Freiw. Feuerwehr. Bei den diesjährt­
gen nö. Lande -Feuerwehr-Wettkämufen
in Waidhofen a. d. Ybb i t auch eine
Gruppe der hie igen Wehr um den Be­
werb de bronzenen Feuerwehr-Lei tung -

abzeichen ohne Alter punkte angetreten
und hat diese Lei tung abzeichen mit
341 Punkten erworben. Kommandant
Johann Pi t n i k überreichte in Waid­
hofen der angetretenen Lö chgruppe die
Leistung abzeichen. Auch hat ich hiezu
Bü rgerrnei. ter Stefan Lu e ger eingefun­
den der ebenfall der Lö chgruppe zra­
tuli�rte und ihr den Dank au prach.

GROSSHOLLENSTEIN

Hochzeit. Am Sam tag den 7. d . fand
in un erer Pfarrkirche die Trauung der
Brautleute Kar! Me y e r und Friederike
Sc h n abi e r tatt. Herzliche Glück­
wün che!

Kraftfahrzeuaseauung. Am Sonntag
den 8. ds. fand hier eine Segnung der
Kraftfahrzeuge statt. Die Fahrzeuge hat­
ten auf dem Platz der Firma Scharf &

Tornpa ISagrnei tel') Auf tellurig genom­
men. Oberför tel' Klement BI a i mau e r

leitete die Fahrzeuge auf ihren Platz und

orgte für einen reibuna 10 en Ablauf
des Verkehr. Nach der 9-Uhr-Messe be­
gab sich eine Proze sion zum Fe tplatz,
wo Pfarrer Jo ef Me y e r die Segnung
der Fahrzeuge vornahm. In einer An-

prache wie der Seelsorger darauf hin,
daß jede Übertretung einer Verkehrs­
regel Sünde ist. Da Gebot "Du olL t

nicht töten", gilt in der heutigen Zeit
ganz be onders für alle Kraftfahrer. Der
Christ i t auch verpflichtet, Selbst­
beherrschuns und Hitterlichkeit im Ver­
kehr zu üben. Wenn der Men eh lernt,
sein Fahrzeug in der rechten Art zu ge­
brauchen dann wird e ihm nicht zum

Verderbe� gere.ichen. Die Gefahren auf
der Straße sind so zahlreich und groß,
daß der Kraftfahrer in ganz be onderer
Weise den Segen Gottes und die Für­

sprache' eines Schutzengel braucht. So­
dann segnete Pfarrer M e y e r 17 Trak­

toren, 93 Motorräder. Roller und Mopeds,
24 Personenkraftwagen und 2 La tkraft­
wagen.

Juuascharlaaer. Die Kath. Junz char
hielt ihr Sommerlager heuer in der Zeit
vom 2. bis 7. Juli auf dem Hochkar. Es
war für die 25 Kinder ein große Erleb­

nis, eine Woche lang im Krei e der Ka­
meraden zu verbringen. Alle fügten sich
zut in die Gemein chaft ein und lernten
;0 aufeinander Rück icht zu nehmen. Bei
frohem Gesang und Spiel, bei Lagerfeuer
und Gelände piel verainz die Zeit viel zu
rasch. Aber auch bei der Feier der hl.

Messe, bei Andachten und beim Gebet
waren die Kilnder in heiliger Gemein­
schaft vereint. Es war eine große Freude
zu sehen, wie die Kinder aufzeschlos en

waren für all das Gute und Schöne. das
diese Woche brachte. Wenn heute oft
leichtfertig über die Jugend geurteilt
wird, dann möge man bedenken. daß es

viele junge Men chen gibt, die noch
Ideale haben und die sich bemühen. den
rechten Weg zu gehen.
Empfehlenswerte Filme. Im derzeiti­

gen Kinoprogramm sind drei Filme. die
von der Kath. Ftlmkommission für Öster­
reich be onder empfohlen werden. Es
ind dies die Filme: "Das Geheimni des
Marcelino" (14. Juli), "Wunder der
Prärie" (21. Juli), "Der letzte Sommer"
(1. August).
Lichtspiele. Samstag den 14. ds.: "Das

Geheimnis des Marzellino". Sonntag den
15. ds.: "Seine Tochter ist der Peter" .

Mittwoch den 18. dl.: "Und die Wälder

schweigen" .

ST. GEORGEN AM REITH

Abschiedsfeier. Der Musikverein ver­

an taltete Samstag den 30. Juni anläß­
lieh der Abberufun-g un eres geschätzten
Pf'arrprovi ors Hochw. Alfred Süß eine
eindrucksvolle Abschiedsfeier, zu der
au allen Schichten der Bevölkerung
zahlreiche Pfarrkinder erschienen waren

und die einen ehr chönen Verlauf nahm.
Wir wün chen un erem so lieb gewonne­
nen Provi 01' noch einmal alles Gute in
einem neuen Wirkungsbereich und
möge er dort ebenso beliebt werden wie
wir ihn chmerzlich scheiden sehen.

LUNZ AM SEE

Trauun�. Sonntag den 8. d. wurde
hier Theodor von Ar x aus Wangen in
der Schweiz mit der Breßlreit-Tochter
There e Lei ch t f r i e d getraut. Un ere

herzlich ten Glückwün che! In Wangen
sollen chon über zwanzig Ö terreicherin­
nen verheiratet sein. Ein Bewei für die
Beliebtheit österreichischer Frauen!
Gewerbeabend. Der mit Spannung er­

wartete Gewerbeabend fand am 7. d . im
Ga thof Grubmayr . tatt. MitgLieder de
Gewerbebunde au Gö tling, Lackenhof
und Lunz wurden von Obmann Gar n -

we i d n e r herzlich begrüßt. Al Gast
und aufklärender Redner wurde be on­

der Landtag abgeordneter S c her e l'

begrüßt, der in der nun folgenden län­
geren Rede au gezeichnet über alle

schwebenden Fragen prach, ach der
Schilderung der gegenwärtigen politi chen
Situation ging der Redner genauer auf
die Frage der Alter ver: orgunz, die Kre­
ditmöglichkeiten, den Straßenbau und
die Energiewirt chaft ein, worüber man­

cher Ariwe ende zum er ten Mal au be­
rufenem Munde da vernahm, was man

darüber wi sen muß und oll. Die ach­
liehen Ausführungen fanden reichen Bei­
fall. [ach ihm prach Bezirksobmann
Ja n ca über die Notwendigkeit der Or­
gani ation und e i t zu hoffen, daß eine
Worte nicht verge en werden. Eine leb­
hafte Wech elrede chloß den offiziellen
Teil, dem noch ein gemütlicher amae-
chlo en wurde.
Fahrverbot zum See. Vor einiger Zeit

ist das Parken an den Ufern des See
verboten worden, da der Parkplatz vor

dem See jetzt allen Fahrzeugen zur Ver­

fügung teht, Nur mehr die Anrainer
dürfen ins Seetal fahren. Die Wenigen,
die die e Verbot noch nicht beachten,
werden hoffentlich bald der be seren

Einsicht Folge lei ten.

Kleine Erlebnisse mit Tieren

E war noch vor dem ersten Welt­
krieg. Beim Kommiß. Ein Leutnant be­
saß einen munteren kleinen Affen. Der
saß beim Es en in der Offiziersmesse
immer auf seines Herrn Ses ellehne und
war sehr beliebt. Eines Tages Besichti­
gung de Regimentes durch einen frem­
den General. "Daß bloß um Gottes wil­
len der Affe eingesperrt wird und nicht
bdim großen Abendessen in der Offi­
zier messe auftaucht!"
Abends war da Äffchen nirgend zu

finden. Niemand ahnte. daß·e im Speise­
saal hoch oben auf der Vorhangstange
hockte. Als alle Offiziere um den Tisch
ver ammelt waren, der General am

Ehrenplatz, und eben feierlich die Suppe
erviert worden war, prang plötzlich der
Affe herunter und auf die Sessellehne
eine Leutnant. Er sah sich in dem

schrecker tarrten Krei e um. entdeckte
da fremde Ge icht, langte in den Sup­
penteller eine Herrn, griff ein Grieß­
nockerl heraus und warf e mit aller
Kraft dem General in die Suppe ...

In einem abaelezenen Teil de Kur-
. park von Baden hatten meine Frau und
ich schon mehrfach einen Buchfinken­
hahn gefüttert. Bevor er ich elb t be­
diente. brachte er alle zugeworfenen Brö­
sel gewi enhaft seiner Familie. Er kam
chließlich fa tauf Griffnähe heran und
landete nach jedem Fütterung flug mit
einem fordernden .,Pink, Pink" vor un­

erer Bank. Am dritten Tag erschien er

plötzlich mit drei ehon flüggen Jung­
vögelchen. Die drei Ge chwister bauten
ich, .

auber ausgerichtet, in gleichen Ab-
ständen etwa fünf Schritte vor un auf
,und ,gierten lei e. Der Finkenvater nahm
seine Unterhalt pf'licht ehr genau, in­
dem er die Brösel einen drei Kinder­
chen immer treng der Reihe nach zu­

trug. allerdings ohne Rück icht auf die
Größe der jeweiligen Portion.

*

Als' ich meinen Urlaub bei Verwandten
verbrachte, deren Landwirtschaft an ein
Hochmoor grenzt, ging ich oft in den
Stall, um mich am Anblick der in lan­
ger Reihe stehenden, eifrig Grünfutter
kauenden Kühe zu erfreuen. Wieder ein­
mal stand ich vor dem Futtertrog. als
plötzlich drei Kühe, offensichtlich er­

schrocken, zurückdrängten und an ihren
Ketteri zerrten. Nichts war zu erblicken
als das frische Futter, da vor ihnen im
Trog lag. Ich wollte gerade hineinf'a sen,
um mich zu überzeugen. daß da Futter
nicht heiß geworden sei, als mich eine
Bewegung tutzig machte. Ich hob da
Gras mit einer Gabel hoch und sah zu

meinem Schrecken eine Schlange heraus­
gleiten. Der Knecht teilte fest, daß es

sich um eine beim Mähen verletzte Kreuz­
otter handelte, die beim Futtereinholen
mit hereingebracht worden war. Nun. die
Kühe hatten mehr Instinkt bewie en al
ich.

SPORT-RUNDSCHAU

36. Jahreshauptversammlung
des 1. Waidhofner SC.

Am Sonntag den 8. d . hielt der 1. Waid­
hofner C. im Gasthaus Nagl seine 36. or­

dentliche Jahreshauptversarnnflung ab, zu

der sich die Mitglieder recht zahlreich ein­

gefunden hatten. Punkt 10 Uhr eröffnete
Präsident Gau ß mit herzlichen Worten und
Obmann Re ich e n aue r begrüßte im Na­
men de Vereines alle Erschienenen. Er gab
einen kurzen Rückblick über das abgelau­
fene Vereinsjahr und forderte alle Aktiven

auf, auch im kommenden Jahr dem Ver­
ein treu zu dienen. In tellvertretung des
Kassiers M 0 0 s t h a l e r er tattete Ge­
schäftsführer K ie m a y r einen eingehen­
den Kassabericht, worauf der Revisor H ö g­
ger I die Kassaführung lobte und die An­
wesenden die Entlastung erteilten. Bei den
Einnahmen wurde auf die schleppende Zah­

lung der Mitglied beiträge hingewiesen. Bei
den Au gaben sticht besonders der Betrag
für Bahn- und Autospesen in der Höhe von

4146 S hervor, wie überhaupt gesagt wer­

den muß, daß immerhin auch ein kleiner

Sportverein beachtliche Gelder (im Ganzen
wurde mit rund 26.000 S gearbeitet) verwal­
tet. Der Geschäftsführer K i em a y r be­

richtete, daß 'der WSC. einen Mitglieder­
stand von 214 aufwei t, daß insge amt 402
Schriftstücke das Vereinslokal verließen und
5 volle und mehrere engere Ausschuß itzun­

gen stattfanden. Außerdem gab er den

Spielplan für den kommenden Herbst be­
kannt. ektion leiter Dkfm. E ehe r gab
hierauf einen sehr ausführlichen Bericht
über das abgelaufene Spieljahr, in dem auch

Tabellen, Aufstellungen und statisti ehe

Aufzeichnungen nicht fehlten. Er lobte die
Kameradschaft, die auch trotz der Nieder­

lagenserie (6 piele en suite gingen im Früh­

jahr verloren) nicht zu brechen war. Die

Torschützenkönige waren: 1. Mannschaft,
10 Tore: Schlemmer, E. Dötzl, L. Seisen­
bacher. Reserve: Verderber (13 Tore). Das
Gesamtverhältnis, also Meister chaft- und

Freundschaftsspiele lautet: 64:93. (In un­

serem Bericht über die 1. Klasse werden
wir einige Details hervorheben. Arun. d.

Red.) - Der Sektionsleiter der Sektion
Eisschützen Gr a sb erg e r sprach hierauf
in kurzen Worten über die Tätigkeit dieser

jungen Sektion und hob besonders die

Schwierigkeiten hervor, die gemei tert wer­

den mußten. Jugendleitel' 1 e r r 'berichtete
über den Verlauf der Jugendmei terschaft
und dann wurde zu den Neuwahlen ge­
schritten, die einige Veränderungen im Vor­
stand brachten. Für das kommende Ver­

einsjahr 1956/57 wurden gewählt: Prä ident
Fritz Gau ß, Obmann R eie ben aue r,
2. Obm. R i n der, 3. Obm. S te r r, Schrift­
führer K i e m a y r, tellvertre.ter Neu -

müll er, Kassier H ö g ger 1, Stellvertreter
S ehr a m böe k, Kontrolle L. Sei sen -

b ach e r, J. M ö r tel m a y r, Sektion­
leiter Dkfm. Es c her, tellv. M atz i n -

ger, Trainer M atz i n ger, Verbands­
delegierter tadtrat D am b erg e 1', Platz­
ka iere L. Maderthaner, Cerny; Ju­
gendleiter A. M ade r t h arie r, Zeugwart
G 0 ch, Ordnerobmann R. M a y er hof e r,
Sie d 1, Sektion leiter für Ei schützen Ho­
h end an n e r, G r a bel' ger. Beim Punkt

Allfälliges meldeten sich noch Dkfm.
Es ehe r, K i e m a y rund H. D ö tz 1 zum

Wort. Um 11.45 Uhr wurde die .Ver'sarnm­

lung von Obmann Reichenauer ge­
schlossen, die ohne erregte Debatten und
im kamerad chaftlichen Geist abgewickelt
werden konnte.

Handball-Pokalturnier
in Ybbsitz

Schon am amstag den 7. ds. trafen die
Gä te aus Windischgarsten in Ybbsitz ein

und beim gemütlichen Abend wurden die

er ten Sportfreund chaften geschlos en. Der

Sonntag brachte dann hervorragende port­
liehe Lei tungen. Vier Mannschaften traten

zum Wettkampf an und zwar Union Win­

dischgarsten I, Union Windischgarsteo U,
KSV. Böhler und Union Ybbsitz als Gast­

geber. Die überragend te Mannschaft dieses
Turniers war die 1. Mannschaft aus Win­
di chgarsten. Dieser gelang es sogar, die
äußerst spielstarke Mannschaft aus Böhler­
werk knapp zu schlagen. Hier war die aus­

gezeichnete Kondition der Windischgarstner
ausschlaggebend. überraschend war auch
die gute Kondition und Spielstärke der Ybb­
sitzer Mannschaft, die gegen Windischgar­
sten II ein wohlverdiente Unentschieden

erzwang und gegen K V. Böhler nur sehr

knapp (8:9) unterlag. Nun die Ergebnisse:
Windischgar ten 1- Böhlerwerk 6:4, Win­

dischgarsten I1- Union Ybbsitz 7:7, KSV.
Böhler - Windischgar ten 7:4, Windisch­

garsten I - Union Ybbsitz 13:5, Windi eh­

garsten I - Windischgarsten II 13:4, KSV.
Böhlerwerk - Union Ybbsitz 9:8. Damit

ergibt sich folgender Endstand: 1. und Po­

kalsieger Union Windischgar ten, 1. Mann­
schaft. 2. K V. Böhler. 3. Union Ybbsitz.
4. Union Windischgar ten 2. Mann chaft.
"Bei der nach Schluß der Wett piele durch­

geführten iegerehrung überreichte der
ektionsleiter der KSV. Böhler Mal' k 1 der

1. Mannschaft aus Windischgarsten den

prächtigen, von der Firma Böhler gestifte­
ten Pokal. Die Mannschaft aus Böhler­
werk erhielt einen Wimpel, auf den sie je­
doch zugunsten der Union Ybbsitz verzich­
tete. Jede Mannschaft erhielt außerdem
eine Urkunde, die jeden einzelnen Spieler
an das schöne sportliche Ereigni in Ybb­
sitz erinnern soll. Der Obmann der Union
Ybbsitz Max Re ich art z e der dankte
nun vor allem den Gästen aus Böhlerwerk.
die durch ihre Großzügigkeit die Durchfüh­

rung des Turniers ermöglicht haben. Er
dankte auch den Gästen au Windischgar­
sten nochmals für ihr Kommen und schloß
diese sportliche Veranstaltung. Mit fröh­
lichem Gesang wurden die Gä te zum Auto

gebracht, wo sie sich mit dem Lied "Auf
Wieder ehen" verabschiedeten.

sv. Weyer-SV. St. Gallen
4:1 (4:0)

Einen überra chenden ieg errang 'Weyer
gegen die Er tklas igen aus der Steiermark.
Bereits nach 30 Minuten führte Weyer 4:0.

Leider ließ der Schied richter eine derart
harte Gangart zu, daß nicht weniger al fünf

Spieler zeitwei e verletzt den Platz verlas-
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Der im Lichtbild dargestellte Mann
steht im dringenden Verdacht, in Waid­
bofen a. d. Ybbs und Umgebung im Mai
und Juni 1956 für minderwertige Bett­
federn - gemahlene und ungemahlene
weiße Hühnerfedern mit einem Zusatz
von Flügelschleiß - Bestellungen ent­
gegengenommen bzw. derartige Federn
als "Halbdaunen" im Hausierwege ver­
kauft zu haben. Bei den angebotenen
Bettfedern handelt es ich um eine
äußerst minderwertige 'Ware, die ab
Fabrik per Kilogramm um 35 S verkauft
wird. Dem verdächtigen Mann wird zur
Last gelegt, daß er die beschriebenen
Bettfedern um 120 bis 150 S je kg ver­
kauft hat. Er wurde im Stadtgebiet Waid­
hofen a. d. Ybbs wahrgenommen. Wer
bat bei diesem Mann Bettfedern bestellt
oder gekauft? Geschädigte Personen wer­
den ersucht, sich bei der nächsten Poli­
zei- oder Gendarmeriedienststelle zu
melden. 1495

sen mußten. Trotzdem konnte Weyer das
Resultat halten und erst gegen Spielende
kam St. Gallen zum Ehrentor. Bei Weyer
gefielen die Neuerwerbungen Leitner (Red
tar Knittelfeld) und Zechmeister (Vienna)

sehr gut. Tormann Thallner war in Hoch­
form und hielt zwei Elfmeter. Tore: Steiner
(2), Hrubesch (1), Lindlgruber (1).

Osterreich-Rundfahrt zu Ende
Die überaus populäre Tour d'Autriche,

wob I die derzeit führende Radrundfahrt der
Amateure, ging am vergangenen Samstag
mit der Schlußetappe Krems-Wien zu Ende.
Sie brachte hervorragende kämpferische Lei­
stungen und erwarb dem Radsport weiteres
Ansehen. Zwar wurde die Rundfahrt auch

Freitag, 13. Juli 1956..

die mal wieder von einem Ausländer gewon­
nen, aber allein schon die Überlegenheit,
mit der der Schwede S t r ö h m"'äTIe anderen
Fahrer distanzierte, i t taunen wert und
daher muß man ihm den Sieg voll und ganz
gönnen. Die Angriffe auf den Spitzenreiter
mußten durch die Uneinigkeit der österrel!
chisehen Fahrer begraben werden. Aber
nicht nur an den Ersten dieser gigantischen
Rundfahrt muß man denken, nein, man muß
allen Fahrern, die mit Hitze und Regen,
mit Staub und Wassernot, mit die en end­
losen Kilometern fertig wurden, Lob und
Bewunderung zollen. Nun die Ergebnisse:
1. Ströhm (Schweden), 38 Stunden 39 Minu­
ten 06 Sekunden; 2. Ignatowicz (Ö terreich);
3. Göran son (Schweden); 4. Durlacher
(Österreich), 5. Deutsch (Österreich). Berg­
wertung: 1. Ströhm, 2. Mascha (Österreich),
3. Czarnecki (Polen). Mannschaftswertung:
1. Österreich A., 2. Schweden, 3. Polen.

Den Bericht über die 1. Klasse Ybbstal

bringen wir in unserer nächsten Ausgabe;
eine Woche später dann den Bericht über
die H. Klasse.

�iJr die !BauernsCha'.
Obtsbaumspritzeo - Kostenbelträge.

Als Kostenbeitrag werden 30% des Rech­
nung betrages für die komplette Spritze
mit Rohr und Schläuchen gewährt. An­
suchen können nur Spritzgemeinschaften
bi Anfang August teIlen. Mo­
torspritzen (Traktor-Sattel pritze, pferde­
gezogene Motorspritze oder Zusatzgerät
für Einachsschlepper) mit 2 Hochstrahl­
pistoten. 2XI0 m Schlauch für Gemein­
schaften mit 700 im Ertrag stehenden
Obstbäumen in ge chlo senen Obstgär­
ten. Karrenspritzen mit einer Hoch­
strahlpistole, lXI0 Meter Schlauch, für
minde tens 150 Obstbäume. Rücken­
spri tzen mit einem Verlängerungsrohr
und einem gewöhnlichen Spritzrohr für
mindestens 50 Obstbäume. Rücken­
spritzen werden nur in Au nahmefällen
ubventioniert, wenn durch die teile
Lage der Obstgärten die Verwendung
fahrbarer Spritzen unmöglich ist.
Kartoffelkäferbekämpfune. Mit Rück­

sicht auf die allgemeine Verseuchung
wird eine Bespritzung sämtlicher Kar­
toffel felder empfohlen. Bei unsicherer
Witterung erscheinen Gama-Mittel zur

of'ortiaen Abtötuna des Schädline emp­
fehlen wert.

ANZEIGENTEIL

Danksagung
Anläßlich des Heimganges meines

lieben Gatten, des Herrn

Friedrich Felber
sind mir zahlreiche Beweise der An­
teilnahme zugekommen, für die ich
herzlich danke. Besonders danke ich
Herrn Dr. A 11 e für die ärztliche Be­

treuung meines Gatten, Hochw. Herrn
Geistl. Rat Tri n k 0 für die Führung
des Konduktes, Hochw. Herrn Provi­
sor von der Pfarrgemeinde St. Geor­
gen am Reith, Herrn Bezirks­
'schulinspektor Reg.Rat B u c h l e i t -

ne r, Herrn Direktor Hau s -

man n
.

und dem chulknaben von

der Volksschule St. Geergen a. R. für
die lieben Abschiedsworte am Grabe,
den Vertretern der Lehrerschaft, den
Vertretern der Gemeinde St. Georgen
'1. R. und Opponitz, den Angehörigen
des Kirchenchores von Opponitz so­

wie allen, die meinem lieben toten
Gatten das letzte Geleite gaben. FÜT
die zahlreichen Kranz- und Blumen­
spenden ein aufrichtiges "Vergelts
Gottl"

Opponitz, im Juli 1956.

1492 Marla Felber.

,

Dank

Für die vielen Beweise der Anteil­
nahme anläßlich des Ablebens unse­

res lieben Vaters und Großvaters,
des Herrn

Anion Luger
danken wir allen herzliehst, besonders
Herrn Dr. Fritz Alt e n e der sowie
der Ärzteschaft und dem Pflegeperso­
nal des hiesigen Krankenhauses für
die liebevolle Behandlung und Pflege,
Herrn Kaplan Wen dafür die trö­
stenden Worte am Grabe, ebenso
Herrn Gemeinderat G r i e ß e nb er­
ger für die herzliche Abschiedsrede,
dem Bläserquartett der Stadtkapelle
und allen lieben Freunden und Sen­
senschmieden, die unserem teuren
Toten das letzte Geleite gaben. Auch
für die schönen Kranz- und Blumen­

spenden innigen Dank.

Waidhofen a. d. Ybbs, im Juli 1956.

Familien Luger.

und für die zahlreiche Beteiligung am

Begräbnis unserer teuren Toten so­

wie für die vielen Kranz- und Blu­

menspenden sagen wir allen unseren

herzlichsten Dank.
Waidhofen a. d. v. im Juli 1956.

WaIter Leitner und Tochter

im Namen aller Verwandten.

Ihr Sommeranzug von

KLEIDER-KLAR
Hemden kaufen? - Kinderspiel!

Bitte fragen ie um chöne

Herrenhemden

Dank.

Für die herzliche Anteilnahme an­

läßlich des Heimganges meiner lieben

guten Gattin bzw. Mutter, Frau

Anna Leilner

Bürokraft
mit Kenntnissen in Buchhaltung
und Lohnverrechnung sucht Stelle.
Adresse in der Verw. d. BI. 1491

Schuhmacher2ehilfen
gesucht (Dauerposten). Mit Kennt­
ni von Oberteilherrichten und
Nähen bevorzugt. Sepp Wochner,
Orthopädie - Schuhmachermeister,
Waidhofen, Hoher Markt 10. 1501

im

Kaufhaus Schönhacker
Waidhofen a.Y., Ob. Stadtplatz 15

friseur·Lehrmädchen
mit gutem Hauptschulzeugnis. nicht
'unter 15 Jahre, wird aufgenom­
men. Friseur Müller, Waidhof'en,
Untere Stadt 26. 1487

Ehrliches, nettes Mädchen
über 18 Jahre, oder Bedienerin
wird aufgenommen bei Hirschleh-
ner, Radiogeschäft, Waidhofen,
Obere Stadt. 1499

Bei genügender Teilnehmerzahl beginnt
Mitte Juli in Hilm-Kematen ein

Verlüßliches Müdchen
über 18 Jahre, mit Kochkenntnissen, für
Geschäftshaushalt dringend gesucht.
Fleischhauerei Fritz Pöchhacker, Waid­
hofen a.Y., Ybbsitzerstraße. 1481

Verläßliche Hnus2ehilfin
über 18 Jahre, mit Kochkenntni sen,
für Ge chäft haushalt zu möglichst
ofortigem Eintritt gesucht. Adresse
in der Verw. d. BI. 1500

a n[ u tun

Nette, ehrliche, verläßliche

Frau.
welche selbständig einen Hau halt
führen kann, wird sofort aufgenofn­
men. Auskunft in der Verw. d. BI. 1497

Interessenten wollen ich bei Hans
Kr ö I1 c r, Kraftfahrschule, Waidhofcn
a. d. Ybbs, Unterer Stadtplatz Nr.3, oder
spätestens Samstag den 14. Juli zwischen
3 bis 5 Uhr nachmittag im Gasthof Li­
sikov vorm. Mayrhofer, Kernaten, mit
Tauf- oder Geburtsschein und 2 Photos
anmelden. 1483

Brauner Flügel
gut erhalten, preiswert zu verkau­
fen. Waidhofen, Untere Stadt 34,
1. Stock. 1488

2' Festmeter Lärchenschnlltholz
30 Millimeter stark, trocken, zu

verkaufen, Adresse in der Verwal­

tung des Blattes. 14'90

Ihre

kleldU�� Q4
Böhlerwerk 64 '

Hausabbruch-Material
gegen Selbstabbruch günstig zu

verkaufen. Eilanfragen an Sepp
Koch, Ybbs-Donaudorf 40. 1498

Aus der SowjetuniOD kommend
spricht am Samstag den 14. Juli 1956 um

19 Uhr im Gasthaus Hoffellner, ehem.
Aschenbrenner, der Lds.-Sekretär W.
Z 0 I d a über die neuesten Eindrücke im
Sowjetlande. Freunde, kommt und hört!
Anschließend pielt, singt und tanzt die
Wiener Spielgruppe "Alpenland" unter
dem Motto "Heimat, wie bist du so

schön!" Eintritt frei. 1478
Österr.-Sowjet. Gesellschaft, Bez. Ybbstal.

Pferderechen
reparaturbedürftig. billig abzugeben. Wei­
ters werden
� HektarWiese
neben Straße zum Abernten auf halben
Mengenanteil oder Gesamtmenge um 30
Groschen pro kg, auch in Teilflächen, ab­
gegeben. Gut Marienbof, Zell-Arzberg
bei Waidhofen a� d. Ybbs. 1489

SucheWohnung
gegen Ablöse je nach Größe. An­

gebote an Aulohaus Karl Saliger,
Am tetten. 1496

Erfreuen auch Sie sich im Urlaub an

Fahren nun jede Woche:

Salzkammergut-Großglockner-Kaprun, 3 Tage S 220.-

Hallstatt-Dachsteineishöhlen-Ennstal, 2 Tage S 135.-
Gesäuse oder Hiatersteder oder Waehau, 1 Tag S 70.-

Ab 15. August Campingfahrt Schweiz.-Riviera, 14 Tage 650.-

Anfangs September Gardasee-Venedig-Dolomiten, 7 T. S 450.­

Im Anschlagka ten arn Frei ingerberg weitere Ankündigungen.

Toxiunlernehmen Mox und Friedo Sulzbocher
Waidbofen a, d. Ybbs, Obere Stadt 31, Tel. 190. 1405

I

Kaufe Alteisen, Metalle, Maschinen, gebr.
Elektromotoren zu Höchstpreisen. Einkauf
von 14 bis 17 Uhr Zell a. d. Ybbs, Park­
straße, gegenüber Tennisplatz. 1201'

Autogaragen
langfri lig zu vermieten, Sepp
Wochner, Waidhofen, Hoher Markt
Nr. 10. 1502

FILMBÜHNE,
NOWOTNY & BRETFELD­
Waldhofen a. d.Y., Kapuzinergasse 7, Tel. 62-

Freitag, 13. Juli, 6 und 8 Uhr
Samstag, 14. Juli, 4, 6 und 8 Uhr

Der Hauptmann und sein Held
Ein köstliches Filmlust piel mit Ernst
Schröder, Jo Herb t, Fita Benkhoff, Inge­
borg Schöner. Jugendfreit

Sonntag, 1�. Juli (2 Uhr), 4, 6 und 8 Uhr
Montag, 16. Juli, 6 und 8 Uhr'

DIe frau des Botschufterl
Ein Film um den Kampf einer Frau gegen
einen leichtfertigen Abenteurer. Mit Antje­
Weisgerber, Paul Hubschmied, Ingrid An­
dree, Hans Stüwe, Laya Raki, Charles­
Regnier u. a, Jugendfrei ab 14 Jahre!.

Dienstag, 17. Juli, 6 und 8, Uhr
Mittwoch, 18. Juli, 6 und 8 Uhr

Eine glückliche Scheidung
Ein lohnender Streifen, nett und sauber;
mit Judy Holliday, Jack Lemon, Jack Car­
son u. a. Jugenclfrei ab 16 Jahre!'

Donnerstag, 19. Juli, 6, 8 Uhr

Rebellion der Gehenkten
Ein Großfilm nach dem Roman des Aben­
teuerschriftstellers B, T.laven von mitreißen­
der Kraft. Pedro Armendariz in der Haupt­
rolle. Jtigemlfrei ab 16 Jahret

Von Freitag bis Montag:
Das neueste WeIt-Journal.

Von Dienstag bis Donnerstag:
Die oeueste Austria-Wochenschau.

Eigentümer, Herausgeber, Verleger und:
Druck: Leopold Stummer, Waidhofen a. Y.
FÜl den Inhalt verantwortlich: Friedrich L..
Stummer. Waidhofen a. d. Y .• Ob. Stadt 31�
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Der NalioDolral beendel am 25. Juli
seine Frühjohrssession

Um den
Ausbau des Fremdenverkehrs

\

Die Nationalbank hat kürzlich ihre
letzte Aufstellung über die Devi en­
eingänge au dem Fremdenverkehr ver­

öff'entlicht. Danach beliefen ich die va­

lutari chen Einsränge au dem' Rei ever­
kehr im Mai auf 191.34 Milliunen Schil­
ling, das ind um SI Prozent mehr al im
_1_!,.... s 'T".,.iQhl�/)

Kleiner politischer =======
WELTSPIEG EL

Staatsmänner reisen. König Feisal
von Irak ist zu einem Staat besuch in
London eingetroffen und der Außen­
minister Pak i tans Harnidul Huq
Choridhurv besucht Wien. Eine 0 t­
deut ehe Regierung delezation unter
Führung des Ministerpräsidenten
Grotewohl und dessen Stellvertreters

<au gerei 1. Der
sident Nehru
besucht und
denauer poli­
geführt. Er

ren Staatschef
abstatten und
ehen Mini ter­
ffen.
von Amerika.
wurde in letz­
weil er zu viel
seiner dreiein­

als Außen­
.000 Kilometer
er besucht hat,
)olitik zu ma­

ei, daß ich
! Ereignisse
.ln". Chruscht­
en, wie Dulle
aen Jahr noch
- Präsident
reiner Erkran­
Weißen Haus
Er hatte u. a.

g mit Außen-

Der ationalrat wird eine Frühjahrs-
e ion früh I' ab eh ließen als vorae ehen
war. Nach der vorletzten Sitzung, die am

18. ds. tattfand und bei der 14 Tage -

ordnungspunkte zu erledigen waren,
o ct m Mittwoch den 25. Juli die letzte

für Wiederaufbau und Wirt chaft förde­
rung bezüglich des Ybb -Persenbeug-Pro­
jek tes owie d Projekte Voit berz­
S!. Andrä und ejn Ge etz über die Geld­
ent chädigung an die Mitglieder des Ver­
fas ungsgerichtshofes. Der Bundesrat

I� ..�.. � C;+""'H' <>m 9.:] .Juli ab-

ZUM FANAL DES' WIDERSTANDES
GEGEN DAS KOMMUNISTISCHE GE.
WALTREGIME in Polen wurde der Arbeiter­
aufstand in der Stadt Posen, obwohl er durch
einen Masseneinsatz von polnischen Truppen
und Tanks niedergeworfen wurde. Der Aufstand
brach aus, als die kommunistischen Machthabey
glaubten, eine friedliche Demonstration der
Posener Arbeiter für bessere lebens- und
Arbeitsbedingungen durch Polizei und Militär
sprengen zu müssen: Radio Warschau gab zu,
daß im Verlauf der Unruhen 38 Personen
getötet und mehrere hundert verletzt wurden.
Westliche Besucher der Posener Messe, die
Augenzeug�n des Aufstandes waren und
inzwischen in ihre Heimat zurückgekehrt sind,
schätzen hingegen die Zahl der Todesopfer
auf 400 bis 600. Bild oben: Empörte Posener
Arbeiter schwingen eine Fahne, die mit dem
Blut eines 16iährigen von polnischem Militär
erschossenen Jungen getränkt ist. Bild links:
Ein schwerer Panzer der polnischen Armee in­
mitten einer demonstrierenden Menschenmenge.

ÖSTERREICHS NEUE BUNDESREGIERUNG. Sitzend, v. I. n. r.:
Innenminister Helmer, Vizekanzler Schärf, Bundeskanzler Raab, Außen­
minister Figl, landwirtschaftsminister Thoma. Stehend: Die Staatssekretäre
Stefani (Verteidigung) u. Grubhofer (Inneres) i Verteidigungsminister Graf,

Justizminister Tschodek , die Staatssekretäre Gschnitzer (Äußeres) u.Weik­
hart (Handel) i Verkehrsminister Waldbrunner i Handelsminister Illig i
Staatssekretär Kreisky \Äußeres) i Finanzminister Kamitz i Staatssekretär
Bock (Handel) i Sozia minister Proksch i Unterrichtsminister Drimmel.

owjetbotschaf­
VaIerian So­

rd von Bonn
keine Gründe

Parteichef
ich anläßlich
diseher DipIo­
irt unmöglich
I' dem Einfluß
leben werden
hat in seinen
Westmächten
taaten ein gu-

sich in großen
eiten. Es sind
iöhunaen ge­
m, welche die
oll die Ein­

laufende Jahr
werden.

e Mineralölver­
funden werden.
en von dieser
iff'en.

Sturmschaden

nde Waidhofen­
iger Regen nie­
sachte und eine
es Straßenver­
aße Waidhofen­
lesstraße Waid­
tten zur Folae
rch Erdrut ehe
Schneeber­
md der Klein­
de in der Kam­
and, zeschädiat.
1 Regen betrof­
eh die Wa ser-

daß ie unbe­
Bundesstraße
wurde bei
unweit des

Tran portunter­
ner Länge von

das vom west­
ang zu Tal
rhr 20 cm hoch
e die Wa er­

hmen konnten.
'unzen wurden
'wehren Waid-
in Zu amm en­

traßenauf'sicht
beseitigt. Der
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sen mußten. Trotzdem konnte We­
Resultat halten und erst gegen S
kam St. Gallen zum Ehrentor. Bei
gefielen die Neuerwerbungen Leitn
tar Knittelfeld) und Zechmeister I

sehr gut. Tormann Thallner war ir
form und hielt zwei Elfmeter. Tore:
(2), Hrubesch (1), Lindlgruber (1).

Osterreich-Rundfahrt ZU]
Die überaus populäre Tour d'A

wohl die derzeit führende Radrundfa
Ama teure, ging am vergangenen �
mit der Schlußetappe Krems-Wien Zl

Sie brachte .hervorragende kämpferisc
stungen und erwarb dem Radsport ...

Ansehen. Zwar wurde die Rundfahr

ANZEIGENTEil

Danksagung

Anläßlich des Heimganges mei
lieben Gatten, des Herrn

Friedrich Felber
sind' mir zahlreiche Beweise der J

teilnahme zugekommen, für die
herzlich danke. Besonders danke :

Herrn Dr. All e für die ärztliche I

treuung meines Gatten, Hochw. Hel
Geistl. Rat Tri n k 0 für die Führu
des Konduktes, Hochw. Herrn Pro
sor von der Pfarrgemeinde St. Ge,
gen am Reith, Herrn Bezirl
'schulinspektor Reg.Rat B u c h l e i
ne r, Herrn Direktor Hau
man n und dem Schulknaben v'

der Volksschule St. Georgen a. R. f
die lieben Ab chiedsworte am Gral
den Vertretern der Lehrerschaft, d,
Vertretern der Gemeinde St. Georg.
'1. R. und Opponitz, den Angehörig,
des Kirchenchores von Opponitz s

wie allen, die meinem lieben tots
Gatten das letzte Geleite gaben. Fi
die zahlreichen Kranz- und Blumei
spenden ein aufrichtiges "Vergel
Gott!"

Opponitz, im Juli 1956.

1492 Maria Felbe

danken wir allen herzliehst, be onder:
Herrn Dr. Fritz Alt e n e der sowir
der Arzteschaft und dem Pflegeperso
nal des hiesigen Krankenhauses für
die liebevolle Behandlung und Pflege
Herrn Kaplan Wen dafür die trö­
stenden Worte am Grabe, ebenso
Herrn Gemeinderat G r i e ß e nb er·
ger für die herzliche Abschiedsrede.
dem Bläserquartett der Stadtkapelle
und allen lieben Freunden und Sen­
senschmieden, die unserem teuren
Toten das letzte Geleite gaben. Auch
für die schönen Kranz- und Blumen­
spenden innigen Dank.

Waidhofen a. d. Ybbs, im Juli 1956.

Familien Luger.

Dank

BOTE VON DER YBBS

die mal wieder von einem Ausländer gewon­
nen, aber allein schon die überlegenheit,
mit der der chwede S t r öhm 'ä'lle anderen
Fahrer distanzierte, ist staunen wert und
daher muß man ihm den Sieg voll und ganz
gönnen. Die Angriffe auf den Spitzenreiter
mußten durch die Uneinigkeit der österrei !
chisehen Fahrer begraben werden. Aber
nicht nur an den Er ten dieser gigantischen
Rundfahrt muß man denken, nein, man muß
allen Fahrern, die mit Hitze und Regen,
mit Staub und Wassernot, mit die en end­
losen Kilometern fertig wurden, Lob und
Bewunderung zollen. Iun die Ergebnisse:
1. tröhm (Schweden), 38 Stunden 39 Minu­
ten 06 Sekunden; 2. Ignatowicz (Ö terreich);
3. Göran son (Schweden); 4. Durlacher
(Österreich), 5. Deutsch (Österreich). Berg­
wertung: 1. Ströhm, 2. Mascha (Österreich),
3. Czarnecki (Polen). Mannschaftswertung :

1. Österreich A., 2. Scbweden, 3. Polen.

Ihr Sommeranzug von

KLEIDER-KLAR

Der im Lichtbild dargestellte Mann
steht im dringenden Verdacht, in Waid­
bofen a. d. Ybbs und Umgebung im Mai
und Juni 1956 für minderwertige Bett­
federn - gemahlene und ungemahlene
weiße Hühnerfedern mit einem Zusatz
von Flügelschleiß - Bestellungen ent­
gegengenommen bzw. derartige Federn
als "Halbdaunen" im Hausierwege ver­
kauft zu haben. Bei den angebotenen
Bettfedern handelt es sich um eine
äußerst minderwertige 'Ware, die ab
Fabrik per Kilogramm um 35 S verkauft
wird. Dem verdächtigen Mann wird zur
Last gelegt, daß er die beschriebenen
Bettfedern um 120 bi 150 S je kg ver­
kauft hat. Er wurde im Stadtgebiet Waid­
hofen a. d. Ybbs wahrgenommen. Wer
hat bei diesem Mann Bettfedern bestellt
oder gekauft? Geschädigte Personen wer­
den ersucht, sich bei der näch ten Poli-
zei- oder Gendarmeriedienststelle zu
melden. 1495

Schuhmacher2ehilfen
gesucht (Dauerposten) . Mit Kennt­
nis von Oberteilherrichten und
Nähen bevorzugt. Sepp Wochner,
Orthopädie - Schuhmachermeister,
Waidhofen, Hoher Markt 10. 1501

Ehrliches, nettes Mädchen
über 18 Jahre, oder Bedienerin
wird aufgenommen bei Hirschleb-
ner, Radiogeschäft, Waidhofen,
Obere Stadt. 1499

Den Bericht über die 1. Klasse Ybbstal

bringen wir in unserer nächsten Ausgabe;
eine Woche später dann den Bericht über
die 11. Klasse.

�iJr die atauerRsCha" Verläßliche Haus2ehilfin
über 18 Jahre, mit Kochkenntnissen.
für Ge chäf't haushalt zu möglichst
sofortigem Eintritt gesucht. Adresse
in der Verw. d. BI. 1500

Obtsbaumsnrltzen Kostenbelträae,
Als Kostenbeitrag werden 30% des Rech­
nungsbetraae für die komplette Spritze
mit Rohr und Schläuchen gewährt. An­
suchen können nur Spritzgemeinschaften
bi Anfang Augu t .stellen. Mo­
tor pritzen (Traktor-Sa ttelspritze, pferde­
gezogene Motorspritze oder Zusatzgerät
für Einachsschlepper) mit 2 Hoch trahl­
pistolen, 2X10 rn Schlauch für Gem�i'['l- _."-_,,,,,,1_1...
h�ftt>n �:

Nette, ehrliche, verläßliche

Fra.u

.

bl das Herr d'Harnoncourt (ganz rechts) auf-
Elne Probe des Gamben ..Eosem �·'l· .

ch n Viola di gamba" - Knieviola -

W G be" ist vom ita rerus e � ..' K'gebaut hat. Das ort j, am
. . das nicht wie eme Geige am 1On,

abgeleitet und bezei<;hnet .ein �trelchlDst�ume�ird. Von links nach rechts: Frau Alice
sondern auf den Km�n aufg:��utzt geJPlelt. le einer fünlsaitigen Diskantgambe); Herr)d'Harnoncourt (mit emem Pardessus HruVIO (i<. trabaß) . Herr Höbarth (Baßgambe :

Theiner �Pardessus de viele}: )He;ld ch�. zO: i kuns�vo!l geschnitzte Gambenköpfe.
Herr d'Harnoncourt (Tenorgambe . 1 re .

Für die vielen Beweise der Anteil
nahme anläßlich des Ablebens unse
res lieben Vaters und Großvaters

._..•.�:7>,'"
des Herrn

Anion Luger

-,
.

.. _ ',�v,.-,.,_ �_:4 � ...__�. _._ ... , ......_.-"., - .' __ - -- _ ..

Freitag, 13. Juli 195�

Hemden kaufen? - Kinderspiel!
Bitte fragen ie um chöne

Herrenhemden
im

Kaufhaus Schönhacker
Waidlhofen a.Y., Ob. Stadtplatz 15

Bei genügender Teilnehmerzahl beginnt
Mitte Juli in Hilm-Kematen ein

a n[ ul�un
Interes enten wollen ich bei Hans
Kr Ö 11 er, Kraftfahrschule, Waldhofen
a. d. Ybbs, Unterer Stadtplatz Nr.3, oder
spätestens Samstag den 14. Juli zwischen
3 bi 5 Uhr nachmittags im Gasthof Li­
sikov vorm. Mayrhofer, Kernaten, mit
Tauf- oder Geburtsschein und 2 Photos
anmelden. 1483

Ihre

Sommer ..

ALlE MUSIK
Können wir auf unseren modernen .lnstr

alte Musik richtig spielenf Könnenwir a�heutigen Geigen jenen Klang erzeugen, den

Ohr hatte als e, seine Streichquar�ette komp
Dem Musiker ist dieses Problem nl�t neu;
längst festgestellt, daß die IFO�PC?sttlonen cl

M . trauf den zu ihrer Zeit uhlichen Instr

w:��:tlich anders zu Gehör gebrachtbww'1en � rVon dieser Erkenntnis zu dem Bestre en, �
klengbild wieder herzustell�n, �ar �urT el�
den ein jung�r Wiener MU�lker � �le at

Nikolaus d'Harnoncourt, em Mttg�led der

Symphoniker und Sohn von Hofrat Dlpl.�lng. !
hard d'Harnoncourt, Kulturreferent der �tel
sehen Landesregierung, begann vor emlg�J
alte Musikinstrumente zu sammeln, aber nn I

Eigenwertes wegen oder um sie auszustellen,
um sie im Sinne ihrer Hersteller zu gebzarRestaurierung der alten, oft n� .durch ..

u I

stöberten und meist stark beschädigten Stuck
andere als einfach. Die etwa :;0 Instrumente d

lung werden in regelmäßig abg�h8ltenen,
auch öffentlichen Konzerten gespielt,
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Um den
Ausbau des Fremdenverkehrs

,.

Der NalioDalral beendel um 25. Juli
seine Frühjohrssession

Kleiner politischer ==��

WELTSPIEGEL
Die Nationalbank hat kürzlich ihre

letzte Auf telluns über die Devi en-
eingängc au dem Fremdenverkehr ver- Der Nationalrat wird eine Frühjahr -

öff'entlrcht. Danach beliefen sich die va- e ion früher abschließen als vorae ehen

lutari chen Einsänge au dem' Rei ever- war. Nach der vorletzten Sitzung, die am

kehr im Mai auf 191.34 Millionen Schil- 18. d. tattfand und bei der 14 Tage -

ling, da sind um SI Prozent mehr al im ordnunz punkte zu erledigen waren,
�'H��n� ·iA�----__'__"'!"!'L!I.ii"�am Mittwoch den 25. Juli die letzte

für Wiederaufbau und Wirtschaftsförde­
rung bezüglich des Ybbs-Persenbeug-Pro­
jektes owie d s Projektes Voitsbera­
St. Andrä und ein Ge etz übel' die Geld­
ent chädigung an die Mitglieder de Ver-
fas unasgerichtshofes. Der Bundesrat

. .

letzt S·tzu.!)o 27. Juli ab-

Staatsmänner reisen. König Feisal
von Irak ist zu einem Staat besuch in
London eingetroffen und der Außen­
minister Pakistans Hamidul Huq
Chondhurv besucht Wien. Eine 0 t­
deut ehe Regierung deleaatlon unter

Führung de Ministerpräsidenten
Grotewohl und dessen Stellvertreter

.icht .ist, nach Mo kau gerei t. Der
erpräsident Nehru
land be ucht und

Adenauer poli­
mzen geführt. Er
awi chen Staat chef
Ie uch ab tatten und
gyptischen Mini ter­
!r treffen.
den von Amerika.
.illes wurde in letz­
siert, weil er zu viel
· in seiner dreiein­
tigkeit aLs Außen-

500.000 Kilometer
Länder besucht hat,
Art, Politik zu ma­

Hinweis, daß ich
rti che Ereignisse
rwickeln". Chruscht­
iin eien, wie Dulles
n halben Jahr noch
; er. - Präsident
lach seiner Erkran­
it im Weißen Haus
nen. Er hatte u. a.

.echung mit Außen-

)er Sowjetbotschaf­
zhland Valerian So­
aschend von Bonn
irden keine Gründe

Parteichef
rat ich anläßlich
au ländischer Diplo­
· derart unmöglich
ies nur dem Einfluß
teschrieben werden
hew hat in seinen
m den Westmächten
Uitenstaaten ein gu-

"RICHTIG" GESPIElT
enten
seren

Ilrt im
ierte�
n hat
alten
enten
eute.
ginal­
chritt,
setzte.
iener
Eber­
ärki�
ahren
ihres
ndern
n. Die
aulge­
t alles
amm-

tunter

chisehe Mineralölver­
md gefunden werden.
werden von dieser

.......................................................................................................................... t betroffen.

Ko.tbarkelten aus d'Harnoncourt. Sammlung. Links: Das
älteste genau datierte Baßinstrument, von dem wir wissen, 1558 in

Oberitalien von Stefanus de Fontis gebaut. Rechts oben: Nürnberger
D-Trompeten aus der Barockzeit. die noch ohne Ventile sind und heute

wahrscheinlich von niemandem mehr gespielt werden können. Rechts unten:

Eine kürzlich entdeckte Sopranlaute aus dem Jahre 1700, noch nicht restauriert.

Ein englisches Orgelposlth', das gegen Ende des 17. Jahr­
hunderts erzeugt wurde. Die gefällig aussehenden Pfeifen sind nur

Attrappen, da das Instrument ausschließlich Holzpfeifen aufweist. Diese

Orgel wurde nicht für große Räume wie Hallen oder Kirchen

gebaut, sondern war eher zur Aufstellung in 'kleinen Sälen oder

Zimmern bestimmt. Der Ton ist sehr sanft und für Hausmusik geeignet.

ndet sich in großen
ierigkeiten. Es sind
-uererhöhungen ge-
Kosten, welche die
irdert, soll die Ein­
I' da laufende Jahr
rhöht werden.

erwehr.prltze, die in 12 Sekundenmon­
de Von einem bayrischen Bauern erfunden.

Österreich. "fliegender Tennl••pleler", Fred Huber, erregte bei den diesjährigen Tennismeisterschaften in

Wimbledon wiederum großes Aufsehen durch seine unwahrscheinlichen Paraden, wurde aber trotzdem geschlagen.

Sturmschaden

Gemeinde Waidhofen­
uchartiaer Regen nie-
verursachte und eine
mg des Straßenver­
desstraße Waidhofen-
Landesstraße Waid­

.ten tetten zur Fol.!ge
len durch Erdrut che
rard S c h n e e b e r -

.hl'e, und der Klein­
·

n, beide in der Kam­
ofen-Land, ze chädigt.
m vom Regen betrof­
!n durch die Wa er­

espült, daß sie unbe-
Die Bundesstraße

ten wurde bei
�.:�•• 22.05 unweit des

beim Transportunter­
auf einer Länge von

durch das vom we t­

Berghang zu Tal
ungefähr 20 cm hoch
Kanäle die Wa er­

aufnehmen konnten.

�.�iii1��;;;....._��_��....;..-;=�..:__:_ .;_�--'.:...;.;:,..L:..::...:...J
{ermurungen wurden

.. Feuerwehren Waid-
· Ybbs in Zu arnmen-

3ezirk traßenaufsicht
Ybb beseitigt. Der
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diesmal wieder von einem Ausländer gewon­
nen, aber allein schon die Überlegenheit,
mit der der Schwede S t r ö h ID'''lfft'e anderen
Fahrer distanzierte, i t staunenswert und
daher muß man ihm den Sieg voll und ganz
gönnen. Die Angriffe auf den Spitzenreiter
mußten durch die Uneinigkeit der österrei-'
chi ehen Fahrer begraben werden. Aber
nicht nur an den Er ten dieser gigantischen
Rundfahrt muß man denken, nein, man muß
allen Fahrern, die mit Hitze und Regen,
mit Staub und Wassernot, mit diesen end­
losen Kilometern fertig wurden, Lob und
Bewunderung zollen. Nun die Ergebnisse:
1. Ströhm (Schweden). 38 Stunden 39 Minu­
ten 06 Sekunden; 2. Ignatowicz (Österreich);
3. Göran on (Schweden); 4. Durlacher
(Österreich). 5. Deutsch (Österreich). Berg­
wertung: 1. Ströhm, 2. Mascha (Österreich),
3. Czarnecki (Polen). Mannschaftswertung:
1. Ö terreich A., 2. chweden, 3. Polen.

Ihr Sommeranzug von Hemden kaufen? - Kinderspiel!
Bitte fragen ie um schöne

HerrenhemdenKLEIDER-KLAR
im

Kaufhaus Schönhacker
Wai41hofen a.Y., Ob. Stadtplatz 15

Schuhmacher2ehilfen

lnteres enten wollen sich bei Hans
Kr Ö 1l e r, Kraftfahrsehule, Waidhoren
a. d. Ybbs, Unterer Stadtplatz Nr.3, oder
späte tens Samstag den 14. Juli zwischen
3 bis 5 Uhr nachmittag im Gasthof Li­
sikov vorm. Mayrhofer, Kernaten, mit
Tauf- oder Geburtsschein und 2 Photos
anmelden. 1483

gesucht (Dauerposten). Mit Kennt­
ni von Oberteilherrichten und
Nähen bevorzugt. epp Wochner,
Orthopädie - chuhmachermeister,
Waidhofen, Hoher Markt 10. 1501

Bei genügender Teilnehmerzahl beginnt .

Mitte Juli in HUm-Kematen ein

a n[ u IlunDer im Lichtbild dargestellte Mann
teht im dringenden Verdacht, in Waid­
bofen a. d. Ybbs und Umgebung im Mai
und Juni 1956 für minderwertige Bett­
federn - gemahlene und ungemahlene
weiße Hühnerfedern mit einem Zusatz
von Flügel chIeiß - Bestellungen ent­
gegengenommen bzw. derartige Federn
als "Halbdaunen" im Hausierwege ver­
kauft zu haben. Bei den angebotenen
Bettfedern handelt es sich um eine
äußerst minderwertige 'Ware, die ab
Fabrik per Kilogramm um 35 S verkauft
wird. Dem verdächtigen Mann wird zur
Last gelegt, daß er die beschriebenen
Bettfedern um 120 bis 150 S je kg ver­
kauft hat. Er wurde im Stadtgebiet Waid­
hofen a. d. Ybbs wahrgenomm.en. Wer
hat bei diesem Mann Bettfedern bestellt
oder gekauft? Geschädigte Personen wer­
den ersucht, sich bei der näch ten Poli-
zei- oder Ge
melden.

Ehrliches, nettes Mädchen
über 18 Jahre, oder Bedienerin
wird aufgenommen bei Hir chleh-
ner, Radiogeschäft, Waidhofen,
Obere Stadt. 1499

Den Bericht über die 1. Klasse Ybbstal

bringen wir in unserer nächsten Ausgabe;
eine Woche später dann den Bericht über
die I!. Klasse.

�i1r die 9JauernBChaf' Verläßliche Haus�ehilfin
über 18 Jahre, mit Kochkenntnissen,
für Ge chäftshaushalt zu möglichst
sofortigem Eintritt gesucht. Adresse
in der Verw. d. BI. 1500

Obtsbaumspritzen Kostenbeiträee.
Als Kostenbeitrag werden 30% des Rech­
nung betraae für die komplette Spritze
mit Rohr und Schläuchen gewährt. An­
suchen können nur Spritzgemeinschaften
bi Anfangs August stellen. Mo­
torspritzen (Traktor-Sattel pritze, pferde­

Motorspritze oder Zusatzzerat

Ihre

sen mußten. Trc
Resultat halten
kam St. Gallen
gefielen die Neu
tar Knittelfeld)

sehr gut. Tormal
form und hielt z\

(2), Hrubesch (1)

Osterreich-
Die überaus 1

wohl die derzeit
Amateure, ging
mit der Schlußeta
Sie brachte pervo
stungen und erw

Ansehen. Zwar �

Anläßlich
lieben Gatten,

sind' mir zahl
teilnahnie zu€
herzlich, dank.
Herrn Dr. AI
treuung meine
Geist!. Rat Tr
des Kondukte:
sor von der 1
gen am R

schulinspek tor
ne r, Herrr
mann 'und
der Volksschu
die lieben Ab
den Vertreterr
Vertretern dei
<I. R. und 0Pl
des Kircherief
wie allen, di:
Gatten das le
die zahlreiche
spenden ein
Gott!"
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Auf dem Heimweg befinden sich die Teilnehmer der erfolgreichen chwcizer
Himalajaexpedition, der es gelang, den Mt. Everest zweimal hintereinander
zu besiegen. Das Bild zeigt Mitglieder der Gruppe mit ihrem Expeditions­leiter Dr. Alhert Eggler (ganz rechts) nach ihrer Rückkehr nach Neu-Delhi.

Genau einen Tag alt ist dieses entzückende kleine Rehkitzdas im Privatgehege eines Harrrburger Tierfreundes zur Weltkam. �Bambi" hat inzwischen mit dem Jagdhund des BesitzersFreundschaft geschlossen, und die Mama hat nichts dagegen.
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